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Kontor der Bad . Landeszeitun .g

Vom Kriegsschauplätze .
arlsruhe , 1ö . Aug . (Karlsr .Ztg .). Man schreibt uns aus Basel ,
Aug . : Seit dem 8 . d . M . hat sich in B e l f o r t militärisch nichts
derr . Die Spuren der halben Division vom 7 . Korps (Douay ),
e sich am 8 . d . M . gegen Straßburg bewegte, konnten nicht über
iar hinaus verfolgt werden .
Am Tage nach der Schlacht bei Wörth rückte bekanntlich die bu¬

che Reiterei unter General v . Laroche in scharfem Trabe nach Ha¬
ll, wo sie eine Anzahl Gefangener machte . Es waren ihrer über 100 ,
ntcr 8 Offiziere und etwa 40 Turkos . Ferner fiele» 130 Beutepferde
eine Menge Waffen und Wagen in ihre Gewalt . Unsere Dragoner
:ti einen Todten und drei Verwundete . Tags daraus standen unsere
er bereits vor den Thoren von Straßburg .
Stuttgart , 13 . Aug . <St .-Anz . ) Die Feldinten - dantur macht
,nt : Einem Befehl des Oberkommandos des 3 . deutschen Heeres zu¬

sind die deutschen Truppen nach erfolgtem siegreichen Ueberschreiten
ranzösischen Grenze nunmehr , und soweit Requisitionen hiezu die
el liefern , auf Kosten des besetzten Landes naturaliter zu verpflegen ,
gemäß können alle für die württembergische Felddivision nicht fest
chlossencn Lieferungsverträge und Bestellungen vorerst nicht zur Ans -
,ig gelangen .
eber den Antheil der württembergischen Felddivision an dem Sieg
I ö r t h) erhalten wir folgende Schilderung eines Augenzeugen : Am
gen des 6 . August war unsere Division aus ihren Beiwachen bei
mch nach Reimersweiler vorgerückt, wo sie neuerdings Beiwachen be-
r sollte , die Brigade Reitzeustein mit dem 1 . Reiterregiment und 1 .
nie nach Schwabweiler und Oberbetschdors vorschiebeud znrBeobach -
des Hagenauer Waldes , aus welchem ein Angriff des bei Straßburg

nmengezogenen französischen Korps erfolgen konnte . Schon auf dem
sch nach Reimeröweilcr vernahmen wir entferntes Geschützseuer, auf
) öhe westlich von diesem Orte gewahrte man deutlich in der Rich -
auf Preuschdorf und Gunstett ( 2 — 3 Stunden westlich von Reimers -

c) den Rauch der Geschütze. Da das Feuer an Lebhaftigkeit znnahm ,
überdies Rauchfanale , welche in benachbarten Orten aufstiegen , ver-
:n ließen , daß der Feind eine größere Aktion vorbereitet hatte oder
tete, so entsendete General von Obernitz gegen 10 Uhr 2 Offiziere

Stabs mit einem Zug Reiterei gegen Gunstett , wo der allgemeinen
kation nach das 11 . peuß . Korps des Generals v . Bose engagirt
mußte, mit der Anfrage an Gen . v. Bose , ob das Eingreifen der
emb . Division in das Gefecht wünschenswerth sey , wie und wo es
enden Falls geschehen solle . Ehe die entsendeten Offiziere zurückkehr -
war bereits die Rachricht eingetroffen , daß das 5 . und 11 . preuß .
s nebst einem bayer . Korps mit der (wie sich später herausstellte ,
Visionen starken) Armee des Marschalls Mac -M -ahon am Sauerbach
nneugestoßen seyen . Auf dich chin ließ General v . Obernitz zunächst'atoaHeriebrigQbe nebst 1 Batterie unter General Gras Scheler über
bourg in das Sauerbachthal vortraben und derselben die Infanterie¬
de des Generals v . Starklofs unter Zurücklassung ihres Gepäcks fol-
Der Rest der Division blieb zunächst in der ursprünglichen Stellung
: den Hagenauer Wald stehen . Gegen 12 Uhr kehrten die zn General
ose entsendeten Offiziere mit der Mittheilung zurück , daß das 11 .
ische Korps bei Gunstett heftig angegriffen werde , und daß General
sie die Heranziehung der württemb . Artillerie auf die Höhe vor
tett und demnächst der gesummten württ . Division wünsche, worauf
ml von Obernitz auch bte Korpsartillerie und die Brigaden von
I und v . Reitzenstein in Bewegung setzte, nachdem in Erfahrung ge¬
rn war , daß die bad . Division die Deckung gegen den Hagenauer

übernehmen werde . Gegen 2 Uhr standen die Kavalleriebrigade
ne Brigade Starklosf gefechtsbereit hinter dem linken Flügel der deut -
Stellung , während General v . Obernitz mit seinem Stabe auf die
wende Höhe nordwestlich Gunstett vorauseilte . Hier endlich über -
man das Gefecht . Das 11 . .Korps hatte den rechten franz . Flügel

fen, die preuß . Artillerie hatte noch die östl. Hänge des Sauerbach -
' besetzt , während die Infanteriekolonnen theils die Thalsohle über -
en , theils den westlichen Thalhang in der Richtung aus Eberbach

und Elsaßhausen erstiegen , bei welch letzterem Orte die Franzosen sich
hartnäckig zu halten schienen ; in ununterbrochener Folge ertönten von
dort her die Infanteriesalven und das Knattern der Mitrailleusen . Auf
diesen unverkennbar kritischen Punkt wurde die Brigade Sta ^ loff dirigirt ,
während die Kavalleriebrigade zur Deckung der linken Flügelkolonnen
des 11 . Korps über den Sauerbach auf die Höhe östl. Eberbach vorgeschoben
wurde . Bis die Brigade Starklosf den Sauerbach überschreiten und die
Höhe von Elsaßhausen ersteigen konnte , war dieser Ort bereits den Fran¬
zosen entrisien worden und schickten sich die noch kampffähigen Truppen
des 11 . Korps zum Angriff auf Fröschweiler an ; ihre Reihen waren je¬
doch auf der weiten Strecke von Gunstett her, welche sie kämpfend zurück¬
gelegt hatten , furchtbar gelichtet worden , während andererseits die Fran¬
zosen das im Zentrum ihrer Stellung und an ihrer Rückzugsstraße (von
Wörth nach Reichshofen ) gelegene Fröschweiler mit einem letzten Kraft¬
aufwand zu vertheidigen sich anschickten. In diesem Augenblicke, gegen 3
Uhr Nachmittngs , traf die Brigade Starklosf , das brennende Etfaßhausen
rechts lassend, auf dem Kampfplatze ein, voraus das 3 . Iägerbataillon ,
in Kompagniekolonnen auseinandergezogen , hinter demselben das 2 . Jnf .-
Regiment in 3 Halbbataillone formirt ( 1 Halbbat . war als Besatzung in
Lauterburg zurückgeblieben) , auf etwas größerem Abstande das 5 . Insi -
Reg ., welches beim Uebergang über den Sauerbach drrrch das Zusammen¬
brechen der geschlagenen Norhbrücke aufgehalten worden war . Das 3 .
Iägerbataillon schloß sich sofort dem linken Flügel der preußischeu
Division Sandrart an ; das 2 . Infanterie -Regiment schob sich wäh¬
rend des Vormarsches auf Fröschweiler zwischen das Jügerbat . und die
gedachte preußische Division ein . In dieser Zusammensetzung drang die
Sturmkolonne , nachdem ihre voraus marfchirenden Tirailleurs kurze Zeit
den Angriff eingeleitet hatten , unter dem Feuer der in und um Frösch¬
weiler angehäuften französ . Infanterie , so wie einer westlich von diesem
Orte auf der Straße nach Reichshofen aufgcfahrenen Mitrailleusenbatte -
rie unaufhaltsam im Sturmschritte vor , trieb den im freien Feld stehen¬
den Feind in die Flucht und warf die franz . Infanterie nach hartnäckigem
Häuserkanipfe in dem zum Theile brennenden Dorfe Fröschweiler auch aus
dieser entscheidenden Stellung , bei welcher Gelegenheit von den württemb .
und preuß . Truppen zahlreiche Gefangene gemacht wurden . Das o . würt¬
tembergische Infanterieregiment , welches mit möglichster Schnelligkeit den
vorausmarschirenden Bataillonen seiner Brigade nachgeeilt war , griff in
den letzten Momenten des Kampfes noch wirksam in das Gefecht ein .
Nach der vollständigen Ueberwältigung von Fröschweiler sammelte Gen . v.
Starklvff , gleichwie die übrigen am Kampfe betheiligtcn Truppenführer ,
seine Brigade jenseits des Dorfes , wo die siegreichen deutschen Truppen
die Gefühle gegenseitiger Hochachtung und des Allen gemeinsamen Patrio¬
tismus austauschten . In diesem erhebenden Momente erschien S . K . H .
der Kronprinz auf dem Kampfplatze , reichte , allen Truppen der Reihe
nach begrüßend , auch dem Führer der württemb . Brigade die Hand , dankte
ihm für die Mitwirkung , die er in einem entscheidenden Momente gelei¬
stet habe , und sagte , er habe bereits an S . M . den König Karl über
das tapfere Verhalten der Württemberg « berichtet, dann zu den württelM "
Truppen sich wendend , riefS . K . Hoheit : „ Soldaten ! ihr habt euch wa¬
cker gehalten , der Sieg , den ihr miterrungen habt , ist zum Wohl u. zur
Ehre Deutschlands erfochten worden .

" Endloser Jubel folgte den Worten
des Kronprinzen . Während sich hier die Brigade Starklvff blutige Lor-
beern errang ( die Brigade verlor bei der Erstürmung von Fröschweiler
an Todten und Verwundeten 12 Offiziere und etwa 300 Mann ) war
die übrige Division zur Umgehung der feindl . Stellung über Eberbach ge¬
gen den franz . Rückzugspunkt Reichshofen beordert worden . Die Kavalle -
ricbrigade , welche gleichzeitig mit der Brig . Starklosf den Sauerbach über-
schritten hatte , traf rechtzeitig genug auf der Höhe südöstl . Reichshofen
ein, um mit der ihr beigegebenen Batterie die über Reichshofen zurückei¬
lenden franz . Kolonnen beschießen und vollends in Verwirrung bringen zu
können . Eine Batterie der württ . Reserveartillerie , welche sich 2 gleich¬
falls über Eberbach auf Gundershofcn vorgehenden preuß . Kavallerieregi - ;
meutern anschloß , vollendete die Auflösung der fliehenden franz . Kolon - <
ncn und sprengte dieselben ganz von ihrer Rückzugsstraße ab. Zwischen
der Brigade Scheler einerseits und den eben gedachten preuß . Kav . - Reg . <
andererseits rückten endlich noch2 Schwadronen des 1 . Reiterreg . unter Oberst - i
leutnant v . Ausin in die Gefechtslinie ein, indem sie der 1 . Brigade , !
welcher das Regiment zum Vorpostendienste zugetheilt gewesen war , voran - ■
geeilt waren . Diese 3 getrennten Kavalleriekolonnen fielen bei Gunders - i
Hofen und Reichshofen über die Trains der französischen Armee und deren >
Bedeckungen , hieben auf diese ein , machten zu Gefangenen , was nicht i
durch die Flucht entkam und nahmen maffenhafte Kriegsbeute weg . Den gan - >

zen Abend des 6 . und den halben folgenden Tag ging fast ununterbrochen
: der Transport erbeuteter Wagen , Geschütze, Pferde rc. und aufgebrachter: Gefangener über den Bivouakplatz der Division , westlich von Eberbach , auf
, welchem am Abend des 6 . d . zuerst die noch übrigen 5 Batterieen der
: Reserveartillerie , demnächst die Brigade Hügel und bei einbrechender Dun -
: kelheit die Brigade Reitzenstein anlangten . Von diesen Truppen konnte die

Reserveartillerie wegen Mangels an Jnfanteriebedeckung nicht in
Aktion gebracht werden , die beiden Infanterie -Brigaden , welche ziem¬
lich später als die Brigade Starklvff angetreten waren und das Gepäck
nicht abgelegt hatten , konnten trotz der größten Anstrengungen den Kampf¬
platz bei Reichshofen nicht mehr erreichen. Nichtsdestoweniger erfreuten sich
alle Truppen gleichmäßig des ersten großen Sieges der deutschen Armee
und des ehrenvollen Antheiles , welchen die württemb . Waffen an dem¬
selben gehabt hatten .

Der
'
in der Provinz Preußen kommandirende General v . Borcke

und der Ober -Präsident v . Horn haben folgende Bekanntmachung erlas¬
sen : Der General -Gouverneur in den Bezirken des 1 . , 2 . , 9 . und 10 .
Armeekorps , General der Infanterie Vogel von Falckenstein, hat die Or¬
ganisation von besonderen Beobachtungs - und Bewachungs -Abtheilungen
an unseren durch den Feind bedrohten Küsten angeordnet , und es ist
demgemäß die Küste der Provinz Preußen von der russischen Grenze bis
westlich von Putzig in folgende Distrikte getheilt : 1 . Distrikt : russische
Grenze bis Memel ; 2. Distrikt : kuhrische Nehrung ; 3. Distrikt : Cranz -
Rantau ; 4 . Distrikt : Rantau -Gr .-Kuhren ; 5 . Distrikt : Gr . -Kuhren -
Hubnicken ; 6. Distrikt : Hubnicken - Littausdorf ; 7 . Distrikt : Littausdorf -
Pillau ; 8 . Distrikt : frische Nehrung ; 9 . Distrikt : Stutthof -Bohnsack ;
10 . Distrikt ; Brösen - Putzig . In jedem dieser Distrikte werden dieHaupk -
StationSorte bezeichnet und die obersten Führer ernannt und von uns
bestätigt werden ; die bei denselben zum Dienste sich meldenden Freiwil¬
ligen erhalten dort oder auf den Landrathsämtern die näheren Anweisun¬
gen, und haben diesen unbedingt Folge zu leisten ; für ihre Verpflegung
sorgen sie selbst, soweit nicht Seitens der Kreise rc. besondere Vorkehrun¬
gen hierzu getroffen werden sollten . Den Führern liegt es besonders ob,
die Küste bei Tag und Nacht genau beobachten zu lassen und das Er¬
scheinen feindlicher Kriegsfahrzeuge möglichst beschleunigt an die nächste
Telegraphenstation zu melden und es streng zu überwachen, daß Seitens
des Feindes kein Verkehr mit den Bewohnern stattfinde und es demselben
möglichst verwehrt werde , Ausschiffungen an der Küste stattfinden zu
lassen . Findet eine feindliche Landung statt , so sind, so weit es ausführ¬
bar ist, die in der Nähe der Küste befindlichen Herden und Vorräthe
landeinwärts zu schaffen . Die beobachtenden Abtheilungen haben sich über
Stärke und Aufstellung des Feindes möglichst genaue Kenntniß zu ver¬
schaffen und melden darüber von Viertelstunde zu Viertelstunde durch
reitende Boten an die nächste Telegrapheüstation , damit für die Absicht,
dem Feinde mit militärischen Kräften entgegen zu gehen , die Militärbe¬
fehlshaber die geeigneten Anordnungen treffen können . Einzelne Franzo¬
sen, welche an der Küste in unsere Hände gerathen , werden als Kriegs -
gefange behandelt und entwaffnet , und es sind die obersten Führer dafür
verantwortlich , daß sie an die nächste Militärbehörde unter sicherem Ge¬
leit abgeliefert und vor jeder Mißhandlung geschützt werden . Wir hegen
zu den Bewohnern unserer Provinz das Vertrauen , daß sie gern und
thatkrästig sich den Mühen und Beschwerden dieses Beobachtungsdienstes
unterziehen und zu jeder Zeit bereit sehn werden, den hierauf bezüglichen
Aufforderungen ihrer Führer Folge zu geben.

Bei den Vorposten vor Strafiburg , 14. Aug. , Morgens. (Vom
Spezialkorresp . der Karlsr . Ztg .) Heute Morgen früh hat ein ziem¬
lich ensthaftes Renkontre stattgefunden . Zwischen der 12 . Kompagnie
des 2 . Grenadierregiments , welche die Wache hatte , und französischen Be -
satzungstruppcn entspann sich ein lebhaftes Feuer . Beiderseits verhältniß -
mäßiger Verlust . — Im Hauptquartier ist der preußische General Schulz
eingetrvffen . Man glaubt , daß die seit einigen Tagen eingetretene Pause
jetzt bald ein Ende erreichen, und vielleicht auch eine Verlegung des Haupt¬
quartiers erfolgen wird .

Vor St . Ävold , II . Aug . (Kö .Z .) DerMundvorrath , den wir in
Saargemünd gefunden , wird auf 1 ^/s Mill . Thlr . geschätzt . Neben
demselben fand man auf dem Bahnhofe einen für die französischen
Truppen bereitgestellten großen Zug , den sie auf der Flucht sammt der '
Lokomotive stehen gelassen. Sechs Maschinen wurden auf dem Bahnhofe
mit Beschlag belegt . Und welch einen Anblick bot die große Kaserne
beim Bahnhof ! Die Backtröge standen voll Teig , von dem die Bäcker
mit nassen Händen davongelaufen seyn mußten ; eine lange Reihe frisch
gebauter Backöfen erinnerte mich an die, welche die Franzosen so schnell

--- Ein gegcbcnes Wort . (Forqetzung .)
r müssen jetzt einen Zeitraum von acht Wochen überspringen . Eine
)elle , deren starkvergitlertes Fenster kaum groß genug war , um das
>e Licht und einige erwärmende Sonnenstrahlen eiudringen zu lassen,
unserem Bekannten nunmehr zum Gefängniß . Der Assessor saß auf

; hölzernen Schemel an einem aus Eichenholz roh zusammengezim -
u Tisch und hatte traurig und nachdenkend den Kopf in die Hand

geht es nun Tag für Tag, " murmelte er , „ aus einem Verhör -
tr m 's andere und immer noch kein Resultat . Und hier — so gut
wendig eingemauert , des Abends ohne Licht, am Tage ohne Buch ,c und immer dieser tödtlichen Langeweile preisgegeben , welche zu-
n Verzweiflung endet und den Selbstmord oder den Wahnsinn nicht
im Gefolge hat ! "

udenberg war aufgesprungen und rannte mit gesenktem Kopf und
Unkten Armen in dem kleinen Gemach aus und ab . Plötzlich blieb
h^u und lauschte ; sein Gehör hatte sich hier , wo sonst alles Leben
ssk, verfeinert , er vernahm nicht allein schon in weiter Ferne , am

Ende des langen Korridors Schritte , sondern er erkannte auch
Men Schritten die Person ; er erricth , daß es der Wärter seiner

es der Schließer war . Ein Strahl der Hoffnung verbreitete
das Gesicht des Gefangenen .

kviu ^ einett Brief brächte, " sagte er leise — „ einen Brief von
treuen Josephiue , oh, der würde mich wieder ausrichten und mir

» ^ebensmuth einflößen ."
I ^ lesem Augenblick bewegte sich der Schlüssel im Schloß und die
W Thüre drehte sich in ihren Angeln .

Herz unseres Bekannten klopfte laut und mit fieberhafter Span -
IMwe sich sein Blick auf den Eingang ; jetzt stieß er einen Schrei
Wtde aus und im nächsten Augenblicke drückte er ein in Briefform
M ^ugelegtes Papier an sein Herz und an seine Lippen.
^ - Umschlag fehlte freilich ; es war rucken im Bureau des Direktors
Wblleben , aber es waren doch die Schriftzüge seiner geliebten Iose -

phine und in diesen Zeilen , das wußte er Flag für ihn eine Fülle des
Trostes , in diesen Zeilen sprach sich stets ein so reines , ein so warmes
ein so festes und beharrliches Gefühl der Liebe aus , daß ihm mitten in
seinem Unglück und seiner Verlassenheit der Edelmuth dieses schönen weib¬
lichen Herzens mit der Welt und seinem herben Geschick smmer wieder
aussöhnte .

In dem nächsten Augenblick hatte er das Schreiben entfaltet und sich
in seinen Inhalt vertieft . Aber plötzlich wurde er bleich , der Brief ent¬
glitt seiner Hand u . aufspringend bedeckte er mit beiden Händen sein Gesicht .

„ Was ist Ihnen, " ftagte der Schließer , indem er theilnehmend näher trat .
Werdenberg faßte nach seinem Herzen . „ Glauben Sie , daß es noch

Barmherzigkeit in der Welt gibt ? " fragte er, den Aufseher anstarrend .
„ Nun, " entgegnete dieser , die Frage nach seiner Weise deutend , „ Sie

sind ja noch nicht verurtheilt , verlieren Sie nur nicht den Muth . "
Der Assessor schüttelte mit dem Kopf . „ Ich muß Urlaub haben, " sagte

er, „ man darf ihn mir nicht verweigern !"

Jetzt sah der Schließer seinen Gefangenen groß an ; er zweifelte keinen
Augenblick daran , daß es in seinem Kopfe nicht richtig sey .

„ Ich wünsche , den Direktor sogleich zu sprechen, "
fuhr Werdcnberg

fott , „ eflen Sie und benachrichtigen Sie ihn davon , er wird mir diese
Bitte nicht versagen . "

„ Ich werde es ihm melden, " sagte der Schließer , und im Abgehen
murmelte er : „ Es unterliegt gar kemem Zweifel , die Gefangenschaft hat
seinen Verstand zerrüttet ."

Werdenberg hatte inzwischen den Brief wieder ergriffen und im dum¬
pfen Brüten starrte er dessen Inhalt an .

„ Der schändliche Waldner, " sagte er endlich, er hat meine Abwesenheit
benutzt , um die alte Frau in einen Prozeß der gefährlichsten Art
zn verwickeln . Und meine gute thenre Mutter — hier diese Worte : „ Ihr
Zustand ist bedeutend schlimmer geworden , sie sehnt sich, dich noch einmal
zu sehen" — oh , ich täusche mich nicht über den verborgenen Sinn , ich
weiß , daß eine Sterbende nach mir verlangt !"

Dieses Selbstgespräch wurde durch den Eintritt des Direktors unter¬

brochen .
„ Sie haben mich zu sprechen gewünscht, " sagte derselbe , „ tragen Sie

mir Ihr Anliegen vor und wenn ich Ihnen dienen kann , soll es mir
Freude machen .

"

„ Lesen Sie, " begann der Assessor, dem Beamten den verhängnißvollen
Brief überreichend — „ eine Mutter , die im Sterben liegt — ein gewis¬
senloser Schurke , welcher eine rechtliche, aber rathlvse Frau bedroht und die
von mir Schutz erwartet — sollte das nicht genügen , um der Stimme
der Menschlichkeit Gehör zu geben ? "

„ Das Schicksal prüft Sie allerdings schwer," lautete die Antwort , „ aber
ich sehe nur nicht , wie Ihnen hierbei zu helfen ist ? "

„ Verschaffen Sie mir einen Urlaub von vierzehn Tagen, " rief Wer¬
denberg . „ Sie sehen wohl , das Glück zweier Familien steht auf dem Spiel . "

„ Das ist eine völlige Unmöglichkeit, "
entgegnete der Direktor , „ kein

Gericht kann und darf Ihnen einen solchen Urlaub bewilligen ; erst neuer¬
dings sind verschärfte Verordnungen in Bezug auf die politischen Gefange¬
nen erlassen worden . "

„ Aber ich muß fort ! " rief der Assessor mit der Heftigkeit der Ver¬
zweiflung .

„ Und dennoch werden Sie sich in das Unvermeidliche fügen müssen, "

entgegnete achselzuckend der Beamte . „ Einen solchen Urlaub könnte nur der
Monarch selbst gewähren . "

„ Mn , so verschaffen Sie mir eine Audienz , der König ist gerecht, er
hat ein edles Herz , meine Bitten werden ihn erweichen." (Forts . f.)

(Uebersicht der Ehrenpreise ) Der preußische Staatsanzeiger veröffentlicht
eine Uebersicht der hervorragendsten Ehrenpreise, welche für Waffenthatcn
deutscher Soldaten auSgesetzt sind . Es sind folgende : 1 ) Für eroberte
Adler, Fahnen und Standarten sind ausgesetzt : 200 Thlr . von Stamm¬
gästen der Gratweil '

scheu Bierhallen zu Berlin (Kommandantenstraße ) an
den ersten Berliner Soldaten , der eine Fahne erobert . — 149 Frdr . , im
Reichstage durch Fürst Lychnowsky gesammelt , für den Soldaten , welcher
die erste ftanzösische Fahne erobert. — 100 Thlr . vom Baron v . B . ans



bei Varna im Orientkriege aufgeführt , während die Engländer Hunger
leiden mußten . Ungeheuer ist der Vorrath an Decken, Säcken , Kiste» mit
Biscuit x ., der in dieser Kaserne gefunden wurde . Ein Zug voll Hafer
trug die Aufschrift : depart de Hocgi ie le 31 . Julliet , er war also kürz¬
lich erst glücklich eingetrvffen .* Paris , 13 . Aug . Die Zerstörung der Eisenbahnverbindung
bei Frouard wird vom Temps als ein Zeichen rascher Verfolgung Mac -
Mahon 's aufgefaßt und als Bedrohung seiner Verbindung mit dem Haupt¬
heer. — Vergebens fragt man nach dem Gedankenstrich , der die Ideen
von B a z a i n e und Mac - Mahon verbindet , von welchen jeder 3
Armeekorps befehligt . Das Korps , welches Trochu befehligt , und jenes von
Vinoy sind erst in Bildung begriffen und zwar in Chalons und Paris ;
letzteres soll auch nach amtlichen Angaben erst auf den 20 . d . fertig wer
den . Bei der Annäherung der Deutschen fliehen die jungen Leute, angeb
lich , weil sie in preuß . Dienst gepreßt werden , was selbstverständlich er
logen ist ; eine andere Lesart sagt, sie würden hinter das Heer nach Preu¬
ßen geschickt , um dort die Ernte einzuheimsen ! Am 11 . d . wurde in Metz
angeschlagen , daß jede Person , die sich dahin flüchtet , Lebensmittel für 40
Tage mitzubringen habe . — Jeannerod schreibt dem Temps am 11 . d.
von Metz , daß das 40 . Regiment nach Aussage der Leute keine Offi¬
ziere so zu sagen mehr hat ; ein von Lille ankommendes Regiment be-
antwortete den Ruf : „ Es lebe das Heer " durch : „ Nieder mit Frossard !

BC . Der Vormarsch der deutsche« Heere .
Das Gewicht der ersten deutschen Siege hat sich weit schwerer heraus

gestellt, als wir selbst im ersten Jubel es zu schätzen wagten . Namentlich
die Bedeutung der blutigen Niederlage , welche ein Thcil des ersten Heeres
unter General v . Steinmetz den Franzosen am 6 . August bei Saarbrücken
beibrachte, ist von Tage zu Tage gewachsen. Schon daß der Feind über
Haupt geworfen wurde , obgleich er den Unsrigen an Zahl bedeutend über
legen war und in dem Spichererberge eine ganz außerordentlich starke
Stellung besaß, war eine höchst glorreiche Waffenthat . Geradezu erstaun¬
lich aber ist cs , daß dieser eine heftige Zusammenstoß genügte , um das
ganze Korps des Generals Frossard aufzulösen und in wilde Flucht zu
jagen . Zahlreiche Gefangene und fast unglaublich klingende Massen von
allerlei Mundvorräthcn fielen dem Sieger zur Beute . Fast ganz unbe¬
hindert führte das erste Heer seinen Vormarsch gegen Metz aus ; ihm zur
Linken das zweite unter Prinz Friedrich Karl .

Die schwierigste Aufgabe war dem dritten Heere unter dem Kronprinz
zen gestellt . Da die Absicht des zurückweichenden Feindes offenbar dahin
ging , seine Streitkräfte bei Metz zu einer Hauptschlacht zu vereinigen , so
galt es für das Südhecr — unter Zurücklassung einer Abtheiluug zur
Beobachtung von Straßburg — die nördlichen Vogesen zu durchbrechen
und sich noch vor der Mosel mit den übrigen deutschen Heeren zu ver¬
einigen . Nun ist aber die Entfernung von Wörth , wo der Kronprinz am
6 . d . M . stand , bis zur Mosel sehr bedeutend größer , als von Saar¬
brücken aus , und außerdem können die Vogescnpäffe , welche mit einer
ganzen Reihe von kleinen Gcbirgsfestungen versehen sind , mit leichter
Mühe gesperrt werden . Wirtlich berichtete denn auch Napoleon nach Paris ,
daß Mac -Mahon sein bei Wörth geschlagenes Heer wieder sammle , um
die Vogesenpässe zu vertheidigen . Es liegt auf der Hand , von welchem
Werthe es für die Franzosen gewesen wäre , unser Südheer im Gebirge
fest- und von einer großen Schlacht bei Metz fern zu halten . Allein auch
die Wirkung des Sieges bei Wörth ist weit größer gewesen , als es sich
zuerst ansah . An ein Wiedersammeln seines Korps diesseits Nancy konnte
Mac -Mahon nicht denken ; wie eS scheint, hat er sich mit dem Wenigen ,
was ihm geblieben , über die Mosel zurückgezogen. Ohne große Belästi
gung überschritt das Südhecr die Vogesen .

Ob in Folge hiervon , ob aus andern Rücksichten, kurz , die Franzosen
-wagten es nicht , in ihrer vor der Mosel eingenommenen verschanzten
Stellung eine Schlacht anzunehmen , sie gingen auf das linke Ufer des
Flusses zurück , während die gesammte deutsche Streitmacht seit dem letz¬
ten Tage der Woche als ein einziges ungeheures Heer von Nancy bis
Metz auf dem rechten Ufer zu stehen scheint.

Sv weit hat mit drei kräftigen Stößen ein Heer zurückgetricben werden
können , welches bis dahin das beste der Welt zu seyn behauptete ! Aber
gerade diese Eitelkeit , die maßlose Selbstüberschätzung hat ihm das jähe
Verderben bereitet . Bis in 's Grenzenlose muß die Verblendung dieser
Prätorianer gegangen seyn . Haben doch die Unsrigen im Lager von For -
bach nicht allein einen ganzen Sck)uppen voll Champagner , sondern auch
eine große Menge feiner Damengarderobe vorgefunden ! Die Herren Offi¬
ziere führten die Pariser demi -moude mit sich , als hätte cs sich wirklich
um nichts weiter gehandcll , als um eine Vergnügungsfahrt nach Berlin !
Wer wundert sich , daß eine solche Lodderwirthschaft von dem wuchtigen
Anstürme eines von ernster Begeisterung beseelten Volksheeres über den
Haufen geworfen wird ?

Aber ekelhafter als Alles noch : statt den sündhaften Leichtsinn der bis¬
herigen Kricgsleitung einzugestehen , tischt der Kaiser seinem Volke die
Lügen von preußischen Mitraillcusen , durch die man überrascht worden u.
dergleichen mehr auf . Warten wir nun ab , ob solche Schwindelei das
moralische Element des „rückwärts vereinigten " Heeres stärken wird ! Die
Franzosen haben hinter der Mosel , unter den Mauern von Metz , eine
unvergleichlich starke Stellung ; zudem setzt das Kaiserreich Himmel und
Hölle in Bewegung für die bevorstehende Entscheidungsschlacht . Geht auch
sie verloren , dann gute Nacht , Haus Bonaparte !

Deutschland .
Karlsruhe , 18 . Aug . (Karlsr .Ztg .) Der Bankier Schlenker in

Lyon , seither badischer, norddeutscher , bayerischer und württembergischer
Konsul , ist letzthin dort verhaftet worden . Auf die Nachricht hiervon hat
die großh . Regierung , da Hr . Schlenker badischer Staatsange¬
höriger ist, sofort die unter den gegenwärtigen Verhältnissen möglichen

Schritte gethan , um dessen Freilassung zu erwirke« . Inzwischen ist über
Bern die Anzeige erfolgt , daß Hr . Schlenker bereits seit niedreren Tagen
sich wieder auf freiem Fuße befindet . — Die französische Regierung hat
beschlossen , die in Frankreich sich aufhaltenden Deutschen , und zwar
die Norddeutschen über Belgien , die Süddeutschen über die Schweiz aus¬
zuweisen . Auf die von dem grvßh . Ministerrefidenten Hrn . v . Dusch in
Bern zuerst hicher gelangte Rachricht von dieser Maßregel hat die großh.
Regierung unverzüglich ihre Vertretung in der Schweiz mit den erforder¬
lichen Weisungen versehen, den davon betroffenen badischen Staatsange¬
hörigen behufs ihrer Heimkehr thunlichst behilflich zu seyn . Außerdem
hat das großh . Handelsministerium verfügt , daß den an der badisch -
schweizerischenGrenze ankommenden unbemittelten Deutschen nach Prüfung
und nach Maßgabe ihrer Verhältnisse Erleichterungen für die Beförderung
auf der großh . Staatsbahn zu Theil werden .

Karlsruhe , 18 . Aug . (Karlsr .Ztg .) Lüge als Borwand der
Gewaltthat , das ist das System . Nachdem der Feind weiter von
unseren Grenzen abgedrängt ist, schwindet eine Rücksicht, aus der wir
unserem Bericht über die Lüge von den Sprenggeschossen und über die
Drohung mit Plünderung und Verwüstung des Landes nicht sogleich die
weitere Bemerkung des Abgesandten des Herzogs v . Gramont , des sous -
chef v. Ring anfügten : „meine les femmesne seraient pas epargnees “ Die
Bereitelungdey Zwecks jener Lüge ist das hohe Verdienst der deutschen Heer¬
führer und Svloaten . Jeder Kundige wußte , daß auch die neuere Mittheilung
des Journal officiel , als seyen im Großherzogthum Baden Franzosen
mißhandelt , in Ketten gelegt und an die Grenze geschleppt worden , eine
muffige Erfindung sey . Die durch diese Lüge eingeleitete Gewaltthat
liegt in der Maßregel der Austreibung aller Deutschen aus
Frankreich vor uns . Im Gegensätze zu diesem in der Geschichte der
Kriegführung zivilisittcr Staaten beispiellosen Verfahren entnehmen wir
den uns keineswegs freundlich gesinnten Basler Nachrichten folgende
Mittheilung : Wir erhalten von L ö r r a d) und veröffentlichen sehr gerne
folgende „ O öffentliche Erklärung : Die Unterzeichneten fühlen
sich gedrungen , gegenüber den im Auslande verbreiteten Gerüchten , als
seyen die in Baden ansässigen Angehörigen Frankreichs Mißhandlungen
ausgesctzt, hiemit öffentlich zu erklären , daß ihnen bis heute kein einziger
derartiger Fall bekannt wurde , daß sie sich vielrnehr wie jeder Dcuffd ) e
eines freien und ungestörten Verkehrs im Privat - und Geschäftsleben wie
bisher zu erfreuen haben . Lörrach , d . Aug . 1870 . Leon Baum¬
gartner , Eugen Favre , im Namen der vielen hier wohnenden
Franzosen . " (Lörrach ist das Locowac der französischen Presse , bei dem
sich vor Beginn des Krieges so bedeutende preußische Truppenmassen zum
Rheinübergang bei Hüningen zusammengezogen .) Diese Erklärung können
noch heute Hunderte im Lande wohnender und ansässiger Franzosen untere
schreiben. Sorgen wir , daß dies auch fernerhin der Fall sey. Vielleicht
trägt solcher Gegensatz dazu bei , in einigen neutralen Ländern die Einsicht
zu verbreiten , wenn auch nicht das Geständniß zu erzwingen , auf w e l ch e r
Seite die Gebote der Sitte geachtet, die Grundsätze der Freiheit und des
Rechts vertheidigt werden . Die Liquidation des durch die Ausweisungen
der Deutschen angerichteten Schadens mögen wir dem deutschen Heere
und dem künftigen Friedensschlüsse überlassen . — Auch hier, wie in Stutt¬
gart , hat die königl. italienische Regierung durch die königl . Ge¬
sandtschaft erklären lassen , daß das Mailänder Blatt Peffeveranza (welches
in einem deutschfeindlichen Sinne redigirt wird und das Bündniß mit Frank¬
reich befürwortet ) die Ansichten weder der Regierung , noch der durch die
anderen Organe der Presse vertretenen öffentlichen Meinung Italiens
wiedergebe.

ch* Karlsruhe , 16 . Aug . Schon mehrere deutsche Krieger sind in
Folge ihrer Wunden in hiesigen Lazarethen gestorben . Man bestattete die'elben jeweils — u . so gut es bei unserer kleinen Besatzung möglich ist —
mit militärischen Ehren zur Erde . Bei einer solchen Gelegenheit haben
wir zu unserer Freude in Erfahrung gebracht , daß für die gefallenen Ta
pferen ein besonderer Platz in der rechten Ecke des Friedhofes (vom Ein -
gange aus ) bestimmt worden ist , weil man erwartet , daß dort ein würdiges
Denkmal errichtet werde , welches die Namen der dort Ruhenden späteren
Zeiten verkünden wird . Es erscheint uns dieser Platz hiezu um so geeig
neter , als gerade gegenüber auf dem alten Kirchhofe das Grabdenkmal
der im Jahre 1849 dahier beerdigten preußischen Krieger steht.

Q Aus Baden, 12 . August . Sie haben da in einem Ihrer Schwei -
e r Korrespondenten einen gestrengen Nachbar , der keinen Spaß versteht ,
angmüthig hat er eine Weile die „Zeitungsenten "

ertragen , die ihm von
der zweideutigen schweizerischen Neutralität schnatterten . Endlich ist ihm
aber die Geduld gerissen, und in einem summarischen Verfahren hat er
ihnen allsammt die Köpfe abgerissen , die er Ihnen gestern, auf den langen
Faden einer Korrespondenz gereiht, vorlegte . Ein gestrenger Herr , wie
gesagt , dieser schweizer Nachbar , der kräftig für Ruhe im Hause sorgt.
Ich fürchte nur , er hat eine Sache , die er aut machen wollte , nur ver-
chlimmert . Er hat sich geirrt in der Art des Federviehs , das er bekämpft .
Es sind Harpyen , die jetzt wohl ihre Federn abschreßen werden . Er und
eine Hausleutc sollen sich in Acht nehmen . Aber seyen wir ernst¬

haft , die Sache ist es in hohem Grade . Ähr Korrespondent unter¬
nimmt es , im Eingänge seines Briefes einige Jrrthümer über that -
ächliche Vorgänge zu berichtigen . Ich bin bei ihnen nicht gegenwärtig

gewesen ; er mag im Rechte seyn . Im Unrecht , unzweifelhaft und
unbedingt im Unrecht ist er aber da , wo seine Berichtigungen die Sympa¬
thien und Antipathien seiner Landsleute betreffen . Es ist von der West -
Schweiz die Rede , von ihrer Hinneigung zu Frankreich , die der Gestrenge
nicht gelten lassen will . Aber was er gegen die Behauptung vorbringt ,

ist auch wiederum nichts als Behauptung . In diesem Falle ist die

* den

r«

' ?
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Zahl der Zeugen von Belang ; und darum melde auch ich mich als
solchen. Erst kürzlich habe ich die Schweiz verlassen , eben den Theil der
Schweiz , welcher in Frage ist . Ich war nicht lange bort (einige Monate ),
aber lange genug , um über die Zu - und Abneigungen der Bewohner ^ die

ziemlich offenkundig sind , ein Zeugniß «kckegen zu können .
Personen vorgekommen , welck̂ e: rffen ausfprnHm , dass sie- es gertle

1
wenn sich die westlichen Kantrne an Fnmkreich anschtäffen . ^
säumten sie nicht , hinzuzusetzew, „ wenn « r Frankreich Republik
Aber der Zusatz ist unerheblich , denn was nicht ist, kann jn werden ,
mich betrifft , so mache ich de» guten Leuten aus ihr « Znneiqw
Frankreich kein Verbrechen , im Gegentheil , es würde mich in Erg ,
setzen, wenn sie sie nicht besäßen . Sie rede» dieselbe Sprache ; m
ihres nicht geringen Theiles Llbkvnimlinge französischer singewaq
Familien , die Kantone , wie Gens , nur erst kürzlich mit dm Eidgey
schast verbunden , und was besonders ins Gewicht fällt , die dortige $
zum Theil von Franzosen geleitet und gespeist, arbeitet schon la »P
entschieden daraus hin, wissentlich oder nicht , die Bevölkerung zp sranzj
Ich denke im letzten Punkt hauptsächlich an das Journah de ($,Man lese nur darin , jede Nummer liefert einen Beweis für « eche- hauptung . Wie er sich räuspert und wie er spuckt , der kleinste. Mi
der windigste Journalist in Paris , es ist wichtig genug, es dm Sch,
Lesern vorzuführen . Ich höre die Einwendung , daß

'
die innigen h

hmigen zu Frankreich , die merkantilischen wie literarischen , dir einoch
Beschäftigung mit französischen Verhältnissen nvthwendig machsn . s'
gut . Diese innigen Beziehungen , diese Gemeinsamkeit und Solid ,der Interessen bei gemeinsamer Sprache erzeugen aber nothwendi,Solidarität und Gemeinsamkeit auch in den Gefühlen der Zu - und
Neigung. Ist es mithin nicht lächerlich , diese wegzuläugnur ?
weiter , ist cs nicht eben so lächerlich unter diesen Umständen von aeutr]
Gesinnungen in diesem Kriege zwischen Frankreich und Deutschland
reden ? Deutschland nun ! Wie dieses Land in der dortigen Prassen
fanden wird , ist unerhört . Man scheint ein System der geistig« ,
sperre gegen Deutschland zu beobachten . Es ist unmöglich ,
Blättern der West -Schweiz eine Vorstellung , auch nur eine nebelhch
rissene von Dem sich zu machen, was in Deutschland vorgeht . Ich
mit verständigen , mit deutschen Verhältnissen vettrauten Schweizer,
sprachen, die mir recht darin gaben . Man hat keinen Raum für d«
Angelegenheiten , und wofür man Raum hat , kein rechtes Verstach
So geht es in der französischen Schweiz . Und in der deutschen?
will mich kurz fassen. Nur eine Aeußcrung des Leiters einer der eiiß
reichsten Zeitungen , die er gegen mich gemacht hat . Sie ist bezcich,
für den , guten Willen , wie für das gute Verständniß hinsichts D >
lands . Wir haben keinen Grund , sagte dieser Herr zu mir , weder
ßen zu Haffen , noch es zu lieben ; aber — ein zerstückeltes Deutsch
ist eine Bedingung unseres staatlichen Wohlergehens , ja unserer Exiß
Das heißt deutlich gesprochen ; und die Haltung der Mehrzahl der de«
schweizerischen Blätter straft ihn keineswegs Lüge . Wenn das also
grünen Holz geschieht : . . ! Kurzum , mit den neutralen Gefühlen
Schweizer ist es nichts . Und wo die Gefühle einer bestimmten Rich
zuueigen , wer will dafür stehen, daß nicht zuweilen auch Handln , d>
unterlaufen , die den Stempel dieser Gefühle tragen ?

2s Von der Schweizer Grenze , 14 . Aug . Seit unsere Zeit »,
Mittheilungen über die Att , wie unsere schweizerischen NachO
die Neutralität ausüben , gebracht haben, wundert man sich allgemein ,die Klagen nicht schon lange zum Durchbruche gekommen sind,
zwar seit den jüngsten Anordnungen des Bundesraths etwas besser
worden seyn , auch mögen die großartigen Niederlagen der Franzose ,
was abkühlend gewirkt haben ; das Benehmen der Schweizer hat
der Grenzbevölkerung und wohl überall in Deutschland einen Stachel
rückgelassen, der nicht so geschwinde wieder vergeht . Hier zu Lande i
Niemand an die Berichtigung der deutsch- schweizerischen LandeSgrenz,
der Art , daß der Rhein künftig solche bilden solle , was viele Schm
den Deutschen am Riederrheine so gern gönnen möchten , während sie
Oberrheine selbst nichts davon wissen wollen . Aber man denkt auf
»m den Chikancn und Unwürdigkeiten , welchen man in den letzten
chen preisgegeben war , zu begegnen . Und da fällt der Blick zunächst
die Eisenbahnen , welche Baden eine kleine Strecke weit über
sches Gebiet bei Basel und Schasfhausen gebaut hat , und man
sich , was jetzt noch geschehen könne , um die damals gemachten
einigermaßen zu verbessern . Was sich in erster Reihe empfiehlt , ist
gendes : 1 ) Baldige Vollendung der Kinzigthalbahn ; 2) baldiger Bau
Wutachthalbahn und 3) Wiederaufnahme des Sauerbeck '

schen Entachse
die Rheinthalbahn von Eimeldingcn über Lörrach und an Basel u
Gebiete vorbeizuführen . Ohne Zweifel werden bei unserem nächstens
tage Anträge in dieser Richtung gestellt werden , auch erwartet man
aller Zuversicht , daß der badische Staat den Entwürfen Donaueschii
Schaffhausen , Singen - Andelstngen und wie sie alle heißen mögen
Genehmigung beharrlich veffagen werde.

O Vom See , 14 . Aug . Die Deutschen sind aus Frankreich
wiesen . Hoffentlich wird nun auch jener Franzos den Laufpaß
der bei Sasbach das Türenne - Denkmal zu hüten hat und
das Denkmal selbst wird endlich von deutscher Erde verschwinden . Li
genug wurde geduldet , daß ein Feldherr , welcher die Erobemngs - , R
und Verwüstungsplane Ludwig XIV . ausführen half , in dem von
mißhandelten Deutschland eine Ruhmessäule besitzen darf . Nieder di

Koblenz , 12 . Aug . (Kobl .Z .) Das große Salonboot , Friede, , mit ! n-
Mann , wie auch der Hohenzoller mit 700 Mann wurden Seitens des 6
vernements in Mainz gestern Morgen zum schleunigen Truppentra
nach Worms und Speyer , bezw . Straßburg requirirt , weßhalb denn
die planmäßigen Fahrten ausfallen mußten .

München , 15 . Aug. (W .D .) Der Kultusminister hat den bat)
Bischöfen die Verkündigung und denVollzug derKo n zilsb eschlü
so lange nicht ein königliches Plazet ertheilt ist, untersagt .

Augsburg , 12 . Aug . (A .Z .) Jn München hat sich am 10 . d
ein Verein der NothHelfer nach dem Muster der in Preußen
heuden Vereine - gleichen Namens gebildet , welcher sich zmn
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»träte
S . dem Llitauischen Uhlanen , der dem Feinde eine Fahne oder Standarte
abnimmt (Friedland ) . — 100 Thlr . von der Einwohnerschaft aus Lan -
genvls (Kr . Lauban ) dem ersten Eroberer eines ffanzösischen Adlers . —
100 Thl . von der Frau Jntendanturrath Reumann in Magdeburg für
die erste französische Fahne oder Standarte . — 100 Thlr . von einem
Gutsbesitzer der Grafschaft Roßla (Provinz Sachsen ) für die erste fran¬
zösische Fahne . — 100 Frdr . von einem Rheinländer , deponirt bei dem
Berliner Bankhause Anhalt und Wagener , in gleichen Theilen zu zahlen
an die Eroberer der ersten 10 ffanzösischen Fahnen . — 100 Thlr . von
einer Abendgesellschaft von 5 Männern zu Odenkirchen (Rheinprovinz ) für
die erste Fahne (an den Kricgsministcr eingcsandt ) . — 1000 Thlr . von
Bürgern der Stadt Hannover für denjenigen Unteroffizier oder Soldaten
des 10 . Armeekorps , der die erste frauzösiche Standarte oder Fahne erobert .
— 100 Thlr . aus der Stadt Iburg , 100 Thlr . von einem Kaufmann
aus Nienburg zu gleichem Zweck. — 100 Thlr . , zu Harburg gesammelt
für denjenigen Soldaten des dortigen Bataillons , der mit persönlicher Bra¬
vour die erste feindliche Trophäe erobert . — 100 Thlr . von dem Vorste -her
des Knabenpensionats zu Bad Hofgeismar (Kassel ) demjenigen Husaren des
1 . Hess . Husarenregiments Nr . 13 , welcher die erste feindliche Fahne erbeutet . —
100 Thlr . von einem Mainzer Bürger für den Soldaten der Garnison , wel¬
cher den ersten französischen Adler erobern wird . — 50 Thlr . vom Ke¬
gelklub St . Georg zu Hamburg für dic erste ffanzösische Fahne oder Stan¬
darte (der Betrag ist deponirt bei den Herren Haasenstein und Vogler in
Hamburg ) . — 100 fl . von einem Regensburger demjenigen bayerischen
Soldaten , welcher die erste französische Fahnenstange erobern würde . —
300 fl . einem bayerischen Soldaten für die erste feindliche Fahne (Nürn¬
berg) . — 100 Dukaten von einem Kirchheimer demjenigen württembcrgi -
schen Truppentheile , welcher eine ffanzösische Regimentsfahne erobert . —
100 fl. in Karlsruhe beim großh . Kriegsministenum deponirt für denje¬
nigen Truppentheil , der die erste ffanzösische Fahne erobert . — 100 Thlr .
ebendaselbst für jeden Eroberer einer feindlichen Fahne . — 100 Thlr . für
den deutschen Soldaten , der zuerst eine ffanzösische Fahnenstange (flag¬
posier ) erobert (Telegramm der JllinoiS-Staatszeitung in Chikago an den

Bundeskanzler Grafen Bismarck ) . — 2) Für Kanonen sind ausgesetzt :
500 Thlr . in ostpreußischen Pfandbriefen von einem Ostpreußen für ei¬
nen Soldaten des 1 . Armeekorps (Königsberg ) . 500 Thlr . einem deuffchen
Truppentheil für die erste Kanone ( Köln . Zeitung ) , 200 Thlr . der Ab¬
theilung des 8 . Armeekorps , die zuerst ein Geschütz nimmt (Köln . Zeitung ),
200 Thlr . dem Eroberer der zweiten ffanzösischen Kanone (Köln . Zeit .),
je 250 Thlr . für die zweite und dritte Kanone von einem Koblenzer Bür¬
ger (dem Generalkommando zur Verfügung gestellt), 400 fl. einem baye¬
rischen Soldaten für die erste feindliche Kanone (Nürnberg ), 20 Thlr . für
jeden Eroberer einer feindlichen Kanone (Karlsruhe ) . — 3) Für Kanonen
oder Fahnen sind ausgesetzt : 60 Thlr . von R . Allexander , Kaufmann in
Breslau (Neue Schweidnitzerstraße 4 ) für die erste französische Kanone
oder Fahne einem preußischen Krieger . — Ein « goldene Uhr nebst Kette
vom Regierungsrath R . Schück in Posen für denjenigen Soldaten des
5 . Armeekorps , welcher die erste feindliche Kanone oder Fahne erbeutet ,
oder nach dem Urtheile seiner Vorgesetzten eine gleich verdienstliche Hel -
denthat ausübt . Zieht der zum Empfange Berechtigte baares Gell » vor ,
so zahlt der Regierungsrath Schück dafür die Summe von 100 Thlr . —
100 Thlr . von einem alten gelähmten Krieger in Merseburg , welcher seine
beiden Söhne in der Armee hat , demjenigen Helden der Provinz Sach¬
sen, welcher die erste ffanzösische Fahne oder Kanone erobert . Sollte der
Held dem Kreise Merseburg angehören , so empfängt er die Prämie von
200 Thlr . und soll bei seiner Rückkehr mit dem Kranze von dem Laube
der dorügen alten deutschen Eiche geschmückt werden . — Seinen dreijäh¬
rigen Vollbluchengst „Strausberg " verspricht Fritz Liudemann , mobiler
Korporal aus Unna , demjenigen Kameraden der Stadt Dortmund , der die
erste ffanzösische Fahne oder Geschütz erobert oder den ersten ffanzösischen
General lebendig sängt . — 300 Thlr . demjenigen Emmericher , der bei
der Eroberung einer ffanzösischen Kanone oder Fahne betheiligt ist. —
100 Thlr . stellen die Mitglieder der Gesellschaft „ Svcietät " zu Mors zur
Disposition für einen Rheinländer , welcher eine Trophäe oder Kanone
vom Feinde erobert . — 4) Für die Eroberung einer Mitrailleusc (Kugcl -
spritze) : 1000 Thlr . , gezeichnet im Unions - (Sport -) Klub von Berlin

(unter den Linden
trailleuse erobert .

17 ), für den deutschen Krieger , welcher die erste llnterdivi
80 Pf . St . dem Truppentheil , welcher die erste ! tat und

trailleuse wegnimmt (Köln . Zeitung ) . — 300 fl. einem Soldaten Gendarm
bayerischen Armee , der die erste Kugelffritz « erobert (Mrnberq , Rede ! Kvmman
des Korrespondenten v. u . f. D .) 11. Aug

lb. Augu
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, welche England in dem gegenwäck ^ sen che
Kriege behauptet , dürfte es wohl von Interesse seyn , an ein Gedicht von $ *>lle 25
Heine zu erinnern , in welchem unser großer Landsmann seinem llo ^ fnter die
gegen das englische Leben und Treiben freien Lauf läßt :

Daß ich bequem verbluten kann ,
Gebt mir ein edles , weites Feld —
O laßt mich nicht ersticken hier
Jn dieser engen Krämerwelt !

Sie essen gut , sie trinken gut ,
Erfreu ' n sich ihres Maulwuffsglück « ,
Und ihre Großmuth ist so groß
Als wie da « Loch der Armenbüch «.

Zigarren tragen sic im Maul
Und in der Hoseutasch die Hand '

,
Auch die Berdauungskraft ist gut —
Wer sie nur selbst verdauen könnt !

Sie hanteln mit den Spezereien
Der ganzen Welt ; doch in der Luft ,
Trotz allen Würzen , riecht man stets
Den faulen Schcllfischseelenduft .

O daß ich große Laster säh ,
Verbrechen blutig , kolossal ' —
Nur diese satte Tugend nicht
Und zahlungsfähige Moral . —

Bedenkt man , daß dieses Gedicht au « dem Jahre 1829 stammt , so wird
fich kaum über die heutigen Engländer wundern ; denn ein 40jähriger !
Friede konnte nur den Erfolg haben , da « Volk noch versumpfter zu nt]
» nd es auf die ttefe Stufe hernnterkommen zu lassen , auf der wir es
sehen . Gott besser'« ! (Da , Gedicht findet sich in Hciur . Heine '« säm »
Werken, Bd . 14 S . 246 .)
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Mir .«crwundeten auf dem Schlachtfeld unmittelbar nach der Schlacht mit
S'

äm ! ® ü te r v " ke h r nach Sachsen und dem Nor -
ublik » .

" ^ „ . ttcklands ist in beschränkter Weye wieder erbffnet .
. den

' b% f £ „ 12 Aug - (W -s.Z .) Der Großherzog von Mecklen -
uneign^ s, u r a -- Schwerin hielt heute Nachmittag auf̂ deui Werder Revue über

der Umgegend kantonuirenden Truppen ab. Es war ein
Schauspiel,

* (Srf3 ^ ur ^ t
t : fU militärisches Schauspiel, wie wir es hier noch nicht gesehen,

-Ä
^

» beaünstiot von dem schönsten Wetter. Die Truppen waren aus dem
Eidgen , F-Keile des Werders aufgestellt , welcher zwischen dem Hirtenhause, dein
Ege « sräbenbera uud der Weser liegt. Ein zahlreiches Publikum , theils zu
e lange «r,flflen, theils zu Fuß , hatte sich schon seit 12 Uhr Mittag « eingefunden ,
sian-ji ,-.s,-rall auf den zum Werder führenden Straßen , am Osterdeich und den
de obenbezeichneten Höhen stand die Menge, Kopf an Kopf. Die Infanterie
Mein « war nach der Stadt zu in doppelten Kolonnen aufgestellt , ihr gegenüber

tu. Mi» die Kavallerie und die Artillerie. Besonders Effekt machte auf unser
n Schtz Publikum die Kavallene ; die blitzenden Helme die stattlichen Gestalten
Mn Ä ^nd die muthigen Pferde nahmen sich in der That sehr gut aus.

im ?
8'

! z> est «-rreick .
Solid» Wien , 12. Aug . (W -B .) In Marburg in Steiermark haben unter der
«endig , Leitung von Landtagsabgeordneten die Liberalen Versammlungen gehalten ,
l- und ! um die Frage zu erörtern : Wie soll sich Oesterreich in dem ausgebroche -
illr ? j deuffch-französischen Kriege verhalten ? Die liberale Partei hat sich
fr oeutr , dahin ausgesprochen , daß das Treiben einer gewissen Partei Oesterreich
tschlans m einer kriegerischen Aktion zu Gunsten Frankreichs zu

'
veranlaffen , ein

Kaff« 4 Kerrath am Vaterlande sey . „ In dem gegenwärtigen deutsch-französischen
gMtztz strieze wöge Oesterreich sich vollkommen neutral verhalten , im
>, W j Falle der unumgänglichen Nvthwendigkeit der Theilnahme aber aus Seite
icHch » der Deutschen stehen .

"

veiŝ Ausland .
für dch Bern , 14 . Aug. (S .M .) Der Bundesrath beschloßheute in einer San¬
ierst an» dersitzung , die a u s g e wi es c n e n Deutschen an der Grenze unter-
schen ? stützend zu empfangen . Die sämmtlichen Süddeutschland ungehörigen Aus-
>er eiiß gewiesenen werden über Genf in ihre Hcimath geschickt. Die süddeutschen
bezcich, Regierungen haben den Bundesrath gebeten , sich ihrer Landesangehörigen
is De» hilfreich anzunehmen und sie in die Heimath zu befördern . (Nach einem
»eder P Kerner Telegramm bewilligen die schweizerischen Eisenbahnverwaltungen
Deutsch! den aus Frankreich ausgewiesenen bedürftigen Deutschen Beförderung um
:r Exiß die halbe Fahttaxe .)
der dev Paris , 12 . Aug . (F .I .) Der Divisionsgeneral Soumain , schreibt
as also die Presse , übernimmt heute den Oberbefehl über das Pariser Heer ,
ffühlen Der General Baraguay d 'Hilliers reist unverzüglich nach Tours zurück ,
n Nicht Marschall Canrobert hat sich eine Ehre daraus gemacht , au der Spitze
)g«dlu> des Heerkörpers zu bleiben , den er beim Beginn des Feldzugs befehligt .

Er ist heute Morgen in Chalons eingetroffen .
Zeitia * Paris , 13 . Aug. Die Proklamation des Königs ist nicht unter-

stachd drückt in Frankreich ; sie steht in einzelnen französischen Blättern ,
emein, ^ Paris , 13. Aug . Am 12. d . hat sich der Gemeinderath von Paris
>. Et mit der Verproviantirungsfrage der Stadt beschäftigt. — Der
1 besser Tag der Gerechtigkeit ist für zwei Männer schon heute gekommen ; zuerst
anzose » für Thiers , dem heute die Linke und das rechte Zentrum eine Huldi-
>at ab« gung bereitet haben , ohne den geringsten Widerstand Seitens der unge-
stachel hcuren Mehrheit, die ihm noch kaum vor 4 Wochen das Wort abschnitt .
'ande t Indessen bleibt zu bedenken, daß auch der alte Thiers nur ein Chauvinist
isgreiy ist, aber ein orleanistischer ; auf Deutschland wollte auch er sich stürzen
Schm und ganz gerne , aber bei einer besseren Gelegenheit. Also nur keine Hoch-

:nd sie rufe in Deutschland auf den alten Luchs . Recht hat er aber behalten da
auf M mit, daß er Frankreich auf die Gefahr deS verruchten Treibens seiner
etzteu Häupter aufmerksam machte . Der zweite Mann ist L e B o e u f ; er ist
wächst «ndgiltig aus dem Sattel , das sinnlos auf ihn gesetzte Vertrauen ist eben
schwer so sinnlos geschwunden . Die Sache steht im französischen Lager so, daß

man s man mit den 60,000 Mann aus dem Lager von Chalons auf 230,000
sten F Mann rechnet und obwohl das Uebergewicht der Zahl auf deutscher Seite
t , ist \ sich befindet , hofft man eben noch einen ehrenvollen Frieden erkämpfen zu
:rB <w können. Ein anderer wäre Tod der Dynastie. Immer lassen die Franzo-
Ent « sen noch nicht von den frechen Lügen über die Barbarei der deutschen
u . sei Truppen , während nach den Versicherungen aus Paris selbst, die dort ein

jstenLi treffenden Briefe aus den besetzten Provinzen von der strengen Manns
t man zucht der Deutschen zu erzählen wissen. An der Spitze der 4 Divisionen,
aeschiq die Bazaine früher befehligte , steht jetzt Decaen. Bazaine will durchaus
lögen , den Kaiser von dem Heer ; doch hat der Kaiser recht, wenn er nicht geht.

Tausende von Familien fliehen im härtesten Elend vor dem eindringendcn
sich «> deutschen Heer ; ganz ohne Roth ; aber so rächt sich die verruchte Lüge
ß erhai von dem Barbarenthum der Deutschen an den Franzosen selbst , freilich

und i gerade an den Unschuldigen . Das Weichbild von Paris ist abgeschlossen;
,en . Ä man bringt Betten in die Hohlräume der Wälle, an welchen 12,000 Ar-
s- , Ri beiter beschäftigt sind .
l von * Paris , 13 . Aug. Die neuen Minister haben sich nicht um ihre
der d« Stellen gerissen ; Chevreau gab nur dem Appell der Kaiserin an seine Ehre
. mit l1 nach ; Grandperret 's Wahl — bekannt als Staatsanwalt in der Mordge-
i des @ schichte von Peter Bonaparte — ist ein Schlag in 's Antlitz der öffentlichen
ntrans Meinung . Die Häupter der Kammeropposition werden vom Volk stets mit
denn l Beifall empfangen. — Ein Bataillon von 800 Mann hatte sich in

Bordeaux gebildet und wollte gemeinsam kämpfen , als sie sich in Paris
bayech Waffen holen wollten , sagte General Dejean : Geht doch , ihr wollt
ichlu das Vaterland verrathen und der Maire hat eure Dienste nur angenom¬

men, um euch los zu werden .
l0. d . * Paris , 13 . Aug. Der Kriegsminister hat folgendes von der Amts¬
zen b Altung gebrachte Rundschreiben versendet : An II . EE . die HH . Mar -
^wech lchälle und Generäle , Kommandirenden der Armeekorps ; An die HH . Ge-
- »eräle und Befehlshaber der gebietlichen und aktiven Divisionen und
erste

'
miterdivisiouen ; An die Präfekten der Departement , die Militärintendan -

erste ! und Unterintendanten , die Korpsführer aller Waffengattungen , die
ldaten Tendarmerie - Legionschefs und die Gendarmeriekompagnie-Befehlshaber, die
Redak kommandirenden der Rekrutirungs - und Reservedepots . Paris , den
züch ff H . Aug . 1870 . Meine Herren ! Gemäß dem Artikel 2 des Gesetzes vom

lv . August 1870 werden alle nicht verheiratheten und verwittweten kiuder-
enwäck kfen ehemaligen Militärs , die am Tage der Verkündigung dieses Gesetzes
von bolle 25 Jahre alt sind und das 31 . Lebensjahr nicht überschritten haben ,
tt llo* Mer die Fahnen gerufen . Beim Eingehen dieses Rundschreibens sollen

ke nach der Hauptstadt des Departements ihres Aufenthaltsortes beordert
vcrden . Diese Einberufung soll in jeder Gemeinde durch Maueranschläge
v»d alle möglichen Veröffentlichungsmittel bewerkstelligt werden . Die Leute
Men sich, mit ihren Entlaffungspapieren veffehen, binnen 3 Tagen nach
°rr Bekanntmachung in der Gemeinde , nach dem Hauptorte des Depar¬
tments begeben . Sofort nach ihrer Ankunft sollen sie bei der Militär¬
behörde vorsprechen . Die Leute , deren Diensttüchtigkeit erwiesen worden ,'Een , falls sie es wünschen , nach den Depots der Korps gebracht werden ,? denen sie früher gedient hatten. Diejenigen , welche nicht wünschen
Men , ihren alten Korps wieder eingereiht zu werden , sollen nach den
bichstgelegenen Depots ihrer Waffengattung befördert werden . Diejeni -
|j!

R aber, deren Dienstuntüchtigkeit festgestellt worden , sollen zu HauseEtn» leurs foyers ) belassen werden . Diese alten Soldaten sollen ihre
? äffen und Equipirungssachen zugetheilt bekommen , sobald sie in den
Depots angelangt sind . Die Unteroffiziere , Korporale oder Brigadiere
§äen nach Maßgabe der Diensterfordernisse wieder zu ihrem ehemaligen
I *nge gelangen. Sollen nicht als ehemalige Soldaten betrachtet werden

Leute, welche zu den nicht endgiltig zur Aktivität befohlenen zweiten
feilen des Kontingentes gehört haben. Empfangen Sie , meine Herren,

Versicherung meiner vorzüglichsten Hochachtung . Der Kriegsminister:»f v . Palikao.
Metz , 12 . Aug . Während 3 Tagen hat man die Brunnen nicht lau¬

lassen , um die L a u f g r ä b e n zu speisen ; Kartoffeln werden zu 5
Zirmes das Stück verkauft ; der Postdienst ist gänzlich in Unordnung.
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Mehr und mehr stellt sich heraus , daß der Krieg in mangelhafter Vorbe¬
reitung begonnen wurde.* Mülhause « , 11 . Aug . Die Reichen der Stadt , Juden undMristen ,
wollten a b z i e h e n und sich und ihre Güter bergen . Ta machte die Ar¬
beiterbevölkerung Barrikaden und trieb die Herren wieder heim.

Mülhausen , 13 . Aug. (B .N.) Es ist hier angeschlagen, daß Straß -
b u r g e i n g e s ch l o s s e n ist . Die Eisenbahn fährt nur bis Schlettstadt.
^ Florenz , 6 . Aug . (Kö .Z .) Diplomaten kommen und gehen, Wien,
Florenz , Paris und Metz stehen in ununterbrochenem Verkehr, aber die
Lage ist und bleibt mysteriös , der politische Himmel melancholisch und
voller Nebel und Wolken . Unter solchen Umständen kommt schon ein so
fahler , zweifelhafter Sonnenstrahl willkommen , wie ihn die Opinione heute
in der Erklärung brachte : „ Wir sind autorisirt, zu erklären, daß der Hr .
Graf Vimercati keinen amtlichen Aufttag hatte , noch mit der Bestim¬
mung hiehergekommen ist , sich irgend welcher besonderen Mission bei der
italienischen Regierung zu entledigen . "

Haag, 13. Aug . (W .D .) Aus London wird hierher gemeldet, daß
die Kaiserin E u g e n i e sich mit der Bitte an den König der Belgier
gewendet habe, ihr eintretendcs Falles zur Reise über Belgien nach Eng¬
land behilflich zu seyn.

London , 15 . Aug . (W .D .) Sechs norddeutsche Handelsschiffe
haben wohlbehalten den Hafen von Harwich erreicht. — Die Prinzen
von Orleans , deren Dienstgesuche von der stanz. Regierung abschlägig
beschicden worden sind, kehren angeblich nach England zurück .

St . Petersburg , 12 . Aug . (W .B .) Die Staatsbank erhöhte den
Zinsfuß für Wechsel und Waarenbeleihung auf 7 Proz . , den für Vor¬
schüsse auf Werthpapiere auf 8 Proz.

Stockholm» 12. Aug. , Nachm. (W.B .) Die amtliche Zeitung theil
mit, daß die Regierung die Erhebung des sogen , „kleinen Kredits "
(im Betrage von Iffs Million Reichsthaler ) beschlossen hat , zur Verstär¬
kung der Vertheidigungsmittel gegen Angriffe.

Heer-, See - «ud Turnwese ».
(Formation der preußischen Armee bei Beginn des deutsch - französischen

Krieges im Juli 1870 .) Die Ordnung , nach welcher die preußische Armee
vor nunmehr 3 Wochen sich in Vertheidigungszustandsetzte, war folgende :
' . Armee (7 . u . 8 . Armeekorps ) . Gen . der Infanterie v . Steinmetz, Chef
des Stabes : Gen .-Major v . Sperling . Obcrquartiermeister: Oberst Graf
v . Wartensl -ben . Generalstab : Major v. Lewinski , Hauptm. Baumann ,
Hauptm. v . Rauchhaupt (Inf .-Reg. 79) , Prem .-Leut. v . Collas (Füs.-Reg.
37) . II . Armee (Garde, 3 ., 4 . u . 10 . Armeekorps ) . Oberbefehlshaber: Gen .
der Kav . Prinz Friedrich Karl von Preußen . Persönliche Adjutanten : Ritter
v . Krosigk , Prem . - Leut . v . Normann (» Ia suite der schleswig-holstein .
Huf. 16 . Reg.) , Prem . -Leut . Graf v . Kanitz (ä 1a suite des 3 . Hus.-
Reg .) . Chef des Stabes : Oberst v . Stichle vom pr. Gen .-Stab . Ober¬
quartiermeister: Oberst v . Hertzberg . Generalstab : Major Schmidt , Graf
Häseler , Hauptm . Steffen , Frhr . v . Nichthofen von der G .-Art .-Brig .,
Prem .-Leut . Hugo vom Inf .- Reg. 48, Prem .-Leut . v . d . Goltz vom Inf . -
Reg . 41 . II >. Armee ( 5 . , 11 . Armeekorps und die Süddeutschen) . Ober¬
befehlshaber : Gen . der Inf . Kronprinz von Preußen . Persönliche Adju¬
tanten : Major Mischke, Hauptm . Graf zu Eulenburg , Rittmeister Frhr .
v . Schleinitz. Chef des Stabes : Gen.-Leut. v . Blumeuthal . Oberquartier¬
meister : Oberst v. Gottberg. Generalstab : Major v . Hahnke , Hauptm.
Karnatz, Lonke und v. Wolfs, Prem .-Leut. v . Viehbahn (Füs.-Reg. 89),
Prem .- Leut . Brvnsart v . Schellendorff (Gr .-Reg . 89) . Stab des dem
Ober . -Komm. der III . Armee attachirten Gen .-Leut. v. Werder. General¬
stab : Hauptm . Zingler (Inf .-Reg . 78) . Generallommando im Bereich des
I ., 2 ., 9 . u . 10 . Armeekorps . Komm. Gen . : Gen . der Inf . Großherzog
von Mecklenburg -Schwerin . Chef des Stabes : Oberstl. v . Krenski. Ge¬
neralstab: Major Stempel , Hauptm . Graf Schließen, v . Vietinghof (G .-
Art.-Brig .) . Die Generalgouvernements : a . im Bereiche des 1 . , 2 ., 9 .
und 10. Armeekorps : Gen .- Gonv . : Gen . der Inf . Vogel v . Falckenstein .
Chef des Stabes : Oberst Beith . Generalstab : Major v . Adler (Jng .-
Korps), Hauptm . Kühne (Gen . -Stab ), Prem . - Leut. v. Funck, (60 . Inf .-
Reg .), ein Marineoffizier , d . im Bereiche des 3 . u . 4 . Armeekorps : Gen .-
Gouv . : Gen . der Inf . v . Bonin . Generalstab : Oberstl. v . Berger , c . im
Bereiche des 5 . u . 6 . Armeekorps : Gen .-Gouv . : Gen . L . v . Löwenfeld ;
Generalstab : Major Szmula . ck. im Bereiche des 7 . , 8 . u . 11 . Armee¬
korps : Gen .-Gouv . : Gen . der Inf . Herwarth v . Bittenfeld. Chef des
Gen . -Stabes : Major v . Scheliha. Generalstab : Major Streccius , Hauptm.
Edler v . d . Planitz, Prem .-Leut . v . Prittwitz, Prem.-Leut. Gaffron . Die
einzelnen Armeekorps des stehenden Heeres waren kommaudirt, wie folgt:
Gardekorps. Komm . Gen . : Prinz August von Württemberg. Chef des
Gen .-Stabes : Oberst v . Dannenberg ; Generalstab : Major v. Roon, Hptm.
v . Lindequist , Hauptm . v . Stülpnagel ( 1 . G .-R . z. F .) 1 . Armeekorps .
Komm. Gen . : Gen . der Inf . Frhr. v . Manteufsel. Chef des Stabes :
Oberstl. v . d . Burg . Generalstab : Major v . Ameluwen , Hauptm. v . d .
Hude, Hauptm . Lignitz (70 . Inf .-Reg.) 2 . Armeekorps . Komm. Gen . :
Gen .-Leut . v . Fransecky . Chef des Stabes : Oberst v . Wichmann. Gcneral-
stab : Major v . Pstersdorff , Hauptm . v . Unruhe, Prem .-Leut. v . Heßlern
(2 . Inf .-Reg .) . 3 . Armeekorps . Komm. Gen . : Gen .-Leut . v . Alvens-
leben . Chef des Stabes : Oberst v. Voigts-Rhetz. Generalstab: Major
v . Kretschmann, Hauptm . v . Stückradt, Prem .-Leut . v . Twardowski (Füs.-
Reg. 38) . 4 . Armeekorps. Komm. Gen . : Gen . der Inf . v . Alvensleben.
Chef des Gen .-Stabes : Oberstl. v. Thiele. Generalstab : Hauptm. v. Wit -
tich , v . Heineccius, Prem .-Leut . v . Stückradt (28 . Inf .-Reg.) . 5. Armee¬
korps . Komm. Gen . : Gen .-Leut . v. Kirchbach . Chef des Stabes : Oberstl.
v . d . Esch. Generalstab : Hauptm . Mantey , Stieler v . Heidekampf , Prem .-
Leut. Frhr . v . Reibnitz (37. Füs .-Reg.) 6 . Armeekorps . Komm. Gen7:
Gen . der Kav . v . Tümpling . Chef des Stabes : Oberst v. Salviati . Ge¬
neralstab : Major Rose, Hauptm . Schmidt v . Altenstädt, Münnich (74.
Inf . -Reg .) 7 . Armeekorps . Komm. Gen . : Gen . der Inf . v . Zastrow . Chef
des Gen . -Stabes : Oberstl . v . Unger. Generalstab: Major v . Kaltenborn-
Stachau , Hauptm . v . Westernhagen, Prem .-Leut . v . Mikusch-Buschberg
(39 . Füs. - Reg .) 8 . Armeekorps . Komm. Gen . : Gen .-Leut. v , Goeben.
Chef des Gen .- Stabes : Oberst v . Witzendorff . Generalstab: Major Bumke ,
Hauptm . Rvgalla v . Bieberstein, Ahlbvrn (6 . rhein. Inf . -Reg . Nr . 68).
9 . Armeekorps . Komm . Gen . : Gen . der Inf . v . Manstein . Chef des
Stabes : Major Brvnsart v. Schellendorf. Generalstab : Major v . Wris -
berg, Hauptm . Lignitz, Scherfs (von der großh . Hess . Division) . 10 . Armee¬
korps. Komm. Gen . : Gen . der Inf . v . Voigts-Rhetz. Chef des Stabes :
Major v . Caprivi . Generalstab : Hauptm. Seebeck, Frhr . v . Hoiningen,
gen . Huene , Prem . -Leut . v. Podbielski (Hannover . Dragon .-Reg. Nr . 9) .
II . Armeekorps . Komm . Gen . : Gen .-Leut. v . Rose (mit der Führung
beauftragt) . Chef des Stabes : Oberst Stein v . Kaminski. Generalstab :
Major v . Sobbe , Hauptm . v . Möller , Prem .-Leut. v. Heineccius (vom
88 . Inf .-Reg .) Formation der Kavallerie: 1 . Kav.-Div . : Gen .-Leut . v .
Hartmann . Generalstab : Hauptm. v. Saldern (Generalstab) . 2. Kav . -
Div . : Gen .-Leut . Graf zu Stollberg -Wernigerode. Generalstab: Rittmeister
Kähler (Drag .-Reg . Nr . 8). 3 . Kav.-Div . : Gen .-Major Graf v . d . Goe¬
ben . Generalstab : Hauptm . Graf v . Wedel (Generalstab) . 4 . Kav . -Div . :
Gen . der Kav . Prinz Albrecht v . Preußen. Generalstab: Major v . Ver¬
sen. 5 . Kav .-Div . : Gen .-Leut. Baron v. Rheinbaben. Generalstab: Ritt¬
meister v. Heister (magdeb. Reg . dir. 10). 6 . Kav.-Div . : Gen .-Major
Herzog Wilhelm v . Mecklenburg -Schwerin . Generalstab: Major v . Schön¬
fels . In welcher Weise sich die drei Armeen seit ihrem Ausmarsche durch
die Einschaltung der noch übrigen Armeekorps ergänzt haben , darüber lie¬
gen zur Zeit amtliche Angaben noch nicht vor.

Metz , das bisherige Hauptquattier Napoleons, ist eine Festung erster
Klasse mit einer Minimalkriegsbesetzungvon 10,000 Mann , mit Artille¬
riearsenal, Pulverfabrik rc. Es sammelt , bezw . spertt 4 Eisenbahnen, d . h .
es ist der Schnittpunkt für ein Schienenkreuz , dessen eine Linie von Lüt¬
tich-Luxemburg kommend über Thionville der Mosel entlang folgt, und de¬
ren andere Paris und das Lager von Chalons über Verdun und die Mo¬
sel senkrecht hinweg am kürzesten mit dem Mittelrhein in Verbindung
bringt. Alle diese Schienen werden südlich der Stadt innerhalb der Fe¬
stung , speziell in dem Jnnundationsbereich zwischen der Mosel und der

Seille gesammelt . Die Festung selbst umschließt eine völlig in der Niede¬
rung gelegene Stadt von über 55,000 Einwohnern, von wAcher der grö¬
ßere Theil auf der Halbinsel zwischen der rechts mündenden Seille u. dem
ersten (schiffbaren ) Moselarm so gelegen ist , daß die Seille abermals iu -
nerhalb derselben noch eine Insel bildet . Jenseits der „ schiffbaren " Mosel,
und auf der anderen Seite von dem „Hauptstrom" der Mosel , de¬
ren Schifffahrtsfähigkeit durch ein großes Wehr gestört ist , liegen zwei
flache Inseln , von denen die südliche nur Festungswerke ttägt , die andere
größere aber noch von einem ansehnlichen Stadtviertel bebaut ist . Bon der
zuletzt genannten Insel (Isle de Chambiere) führen zwei Pontonbrücken
an das linke Ufer, bezw . in den großen , durch 4 Bastionen mit Graben-
scheeren, doppelten Ravelinen und anderen Außenwerken versehenen Brü¬
ckenkopf , „Fort Moselle" . Die Stadt wird also mehrfach durch Flußrinneu
zerlegt, über die hinweg eine durchaus hinreichende Anzahl von festen Brü¬
cken führt , und hat ihre eigene unregelmäßig bastionirte Enceinte, die we¬
gen der zum Theil für die Füllung der Wallgräben benutzten Flußläufe
um so weniger zugänglich ist, als die Wasser der verschiedenen Moselarme,
wie die der Seille bei einer Belagerung des Platzes zur Jnnundation der
Niederungen an der Süd - und der Südwestfront verwendet werden können ,
vor welcher, wie erwähnt, auch die Schienenstränge gesammelt werden .

Volkswirthschast .
4 ° Bruchsal , 15. Aug . Die EisenbahnfrageB ru ch s al - G erm e rs -

h e i m wurde in Folge der Kriegsereigniffe mit einer staunenswerthen
Raschheit erledigt . Die Strecke Germersheim-Graben und damit der An¬
schluß an die Rheinbahn ist schon seit 14 Tagen hergestellt und heute
schon , nachdem am 5 . d . M . mit der Arbeit begonnen wurde , werden
wir den Eröffnungszug von hier nach Germersheim abgehen sehen. Die
neue Bahn zweigt unterhalb des Bahnhofs von der Hauptbahn ab , zieht
durch die Allee des unteren Schlvßgartens und auf der geraden Land¬
straße nach Graben .

(Post -Anweisungsverkehr mit Amerika .) Das General-Postamt macht
Folgendes bekannt : Vom 15 . Aug. d. I . ab wird das Post-Anweisungs¬
verfahren mit den Vereinigten Staaten von Amerika bis auf Weiteres
suspendirt. Berlin, 8. Aug . 1870.

Verschiedenes .
EU Karlsruhe , 14 . Aug. An Kranken und Verwund ecken

hatten wir heute Abgang 94 Sold . ^Zugang 99 (Verw . 64,| 2 Off . und
62 Sold . ; Kranke 35 Sold .), Verbleib 725 (351 V., 10 O . u . 341 S .,
K . 374 , 2 O . u. 372 S .) . In Privathäusern und Gasthöfen befanden
sich 7 Ofsiz. und 7 Sold .

N -n Heidelberg , 15 . Aug. Auch ein Beweis , wie sich bei den
Turkos oft menschlicher Sinn in bizarrer Weise mit Wildheit paart ,
ist die Vorliebe für Blumen , die Einzelne zeigen. In unserem größ¬
ten Lazareth befindet sich schon seit geraumer Zeit ein Turko von unge¬
wöhnlicher Rohheit. Die Pflegerinnen des Saals fürchten sich vor der
Zeit , wo er wieder zu Kräften kommen wird . Eben dieser Kannibale hat
aber eine unmäßige Freude an Blumen , und auch andere Turkos haben
solche gern. Daher überbieten sich einige Fräuleins gegenwärtig, die Tur¬
kos im Ueberfluß mit Blumensträußen zu versehen. Die daneben liegen¬
den deutschen Verwundeten erhalten natürlich nichts , und so liegt in die¬
sem Uebermaß der Aufmerksamkeit gegen rohe Menschen doch auch etwas
Unschönes , das Mißfallen und Tadel enegt. — Die Krank enwür -
terinnen in diesen Sälen , wirkliche Diakonissen , und ihnen zugeseüte
Freiwillige, verdienen sich durch ihre über jedes Lob erhabene Pflichterfül¬
lung den größten Dank . Wenn es nur keine S aal au fs eh erin gäbe,
die ihre Oberhoheit schon von früh 6 Uhr an bis spät Abends durch
scharfes , hartes Tadeln und Zurechtweisen dieser braven Wärterinnen be¬
weisen zu müssen glaubte, so daß die Mißhandelten sich oft unter Thränen
über das erlittene Unrecht beschweren. Solche Damen sind nicht an ihrem
Platze und mit ihrer Wahl hat man sich versehen. — Sämmtliche hiesigen
Lazarethe sind gegenwärtig mit erbaulichem u . besonders mit unterhaltendem
Lesestoff so ziemlich versehen , auch mit Zeitungen, um den Leichtver¬
wundeten und Genesenden die tödtliche Langweile zu vertreiben und sie
zur Förderung der Heilung zu erheitern . Man fängt jetzt an , sie auch
mit übersichtlichen Landkarten zu versehen , und es freut sie außer¬
ordentlich , den Schauplatz ihrer eigenen Thaten und der andern deutschen
Heldenkämpfe aufzusuchen , auch das Vorrücken der deutschen Heere aus
der Karte verfolgen zu können . — Am gestrigen Sonntage hielt Herr
Stadtpfarrer Schellenberg sowohl im untern, als im ober» Saale des
größten Lazareths (Reis ) eine kurze Sonntagsandacht mit den Ver¬
wundeten. Nach passender Einleitung, die sich auch auf das Unwesentliche
der konfessionellen Verschiedenheit im gegenwärtigen Fall bezog, wußte er
die armen Leidenden so zu erbauen und zu trösten , daß Mancher von
ihnen Thränen der Rührung und des Danks in die Augen traten .

>!> Graben , A . Karlsr . , 15 . Aug. Gestern Abend wurde ein hie¬
siger Bursche beim Nachhausegehen von einem andern Burschen anaefal-
len und erhielt zwei gefährliche Stiche in den Rücken und in die Brust .
Die Lunge scheint verletzt zu seyn, und es wird an dem Aufkommen deS
Verwundeten gezweifelt .

Berlin , 12 . Aug . Die N . Mg . Ztg . führt als Beispiel ftanzösi-
schen Eigendünkels und siecher Ueberhebung an , daß Graf F a b y in
Cherbourg an den König von Preußen ein sianzösisches Kriegslied i» t-
Brief übersandt hat , worin er anführt, daß die Komposition zu däk.
Liede erst von den sianzösischen Soldaten in Berlin dem Könige ver¬
bracht werden soll .

Kassel , 10 . Aug. (Hess.M .-Z .) Heute früh passirte der verwundete
Befchlshaber des 11 . Heerkörpers , Generalleutnant v . Bose , den hie¬
sigen Bahnhof . Eine MMxtxnkngel ist ihm durch den Oberschenkel un¬
terhalb der Hüfte , eine andere durch den Fuß dicht vor der Ferse gegan¬
gen . Sein Sohn , Rittmeister v. B o s e , der bei dem General Adjutau-
tendienst versah , ist durch den linken Unterarm geschossen ; ein anderer
Adjutant fiel. Der General und dessen Sohn wurden auf dem Bahnhöfe
frisch verbunden . Beider Befinden ist den Umständen nach gut.

Drabtbericvt .
XX Herny , 15 . Aug . Gestern Nachmittag griffen das 1 . und 7

Armeekorps die außerhalb Metz stehenden Franzose n an und warfen
sie nach blutigem Gefecht in die Stadt . Der Verlust der Franzosen ist «h .
4000 Mann veranschlagt. Heute fand eine große Ausspähung statt , wvbc
der König mehrere Stunden zwischen den beiden Vorpostenketten sich be¬
wegte , ohne daß die Feinde eine Drohbcwegung machten , was große
Muthlosigkeit auf Seite der Franzosen beweist ._

Redakteur : C. Macklot .

Erklärung.
Obwohl schon vor einigen Tagen von unserer Seite berichtigende Mil¬

theilungen an einige süddeutsche Zeitungen ergangen sind, wollen wir Un¬
terzeichnete hier wohnende Deutsche den mancherlei auch in die Presse ge¬
drungenen Gerüchten gegenüber noch ausdrücklich erklären , daß wir vo»
thatsächlichen Feindseligkeiten der hiesigen Bürgerschaft gegen anwe¬
sende Deutsche durchaus nichts wissen , wie denn das Gerücht von einer
Beflaggung der Stadt zu Ehren der Franzosen unwahr ist, daß wir dag«
gen , wenn auch freilich nicht allgemein , so doch bei Vielen ausiichtige Sym¬
pathien für die deutsche Sache finden . Wenn es immerhin, wie .an Lan --
desgrenzen fast unvermeidlich, hie und da an keinenReibereien nicht fehl ! ,
so ist denselben nach unserm Dafürhalten weniger Gewicht beizulegen , al
in manchen Korrespondenzen süddeutscher Blätter während der letzten Zc .-
geschehen. Zeittmgen , welche Berichte solcherAtt gebracht, ersuchen wir, von
dieser unserer Erttärung Notiz zu nehmen .

Schaffhausen a . Rh -, den 14. August 1870.
C . Baader . Dr . Bischoff . EisenbahninspekorDillinger . I . Hirt .

_ Zollinspektor Hofmann . Dr . Koch. Dr . Olivier ._ __Ö «ttm »en ,
Freiburg , 13 . Aug . Maria Amalie , B . Forstprakt. Rub . Bastian . 13 T .
Mannheim , 6 . Aug . Sofie , geb . Roggenberger, Gattin der Bierbrauers Sieg

fried Fritsch von Gengenbach , 32 I .



t Todesanzeige . » Äi «
Bekannten ertheilen wir die trau
rige Nachricht , daß unser geliebter
Gatte, Bitter , Großvater u. Bruder,

Hosbaukondukteur Wetzmer , heute Mor
gen 4*'* Uhr nach längerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Theilnahmc bitten :
Karlsruhe, den 15 . August 1870 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den

17. d . M., Abend« 5 Uhr, statt .

Z>m Dejlkn der im Kriegt
Verwundeten.

5549.— 3 So eben erschien :
Ein Wort

Zum Besten der im Kriege Verwundeten.
5548.—3 So eben erschien :

Flugblatt von Verthold Auerbach.
I . Was will der Franzos? und Was will der

Deutsche ?
II . Zum Zusammenschluß der deutschen Stämme.

Preis 2 fr., 25 Stück 36 fr. , 50 Stück 1 fl.
ffflarflotfcbe Buchhandlg . in Karlsruhe.

zur

AtMllth und Zuversicht . !
Zwei Reden ,

gehalten nach dem Ausbruchede « Krieges
am 24 . und 31 . Juli 1870

itt » er Lchlstzkircht zu Karlsruhe j
von

Albert Helbing/ ,
HofdiakonuS .

Preis 6 kr., nach Belieben mehr .
Macklvtsche Bucbhandtg.

in Karlsruhe .

Kriegsquartal
des

J
mit.

Beginnend mit Nr. 40 des
Vierteljährlich18 Sgr.

laufenden Jahrgangs .
— 1 fl . 3 kr. rhein .

5809.1 Karlsruhe. Bei Unterzeichnetem !
stad eingetroffen : I

„Gebet wahrend derSchlacht"
»an Theodor Körner , in Musik gesetzt
o»n Himmel mit Pianoforte- ober Gui -

karr >- Begleitung . Preis 8 kr.

»»Die Wacht am Rheinn
1

Marsch für das Pianoforte von H . Herr
mann , mit Titelbild. Preis 18 kr.« lex. Frey , Hofmusikalienhändler .

5608.1 Karlsruhe. Bei Unterzeichne
rem treffen in einigen Tagen ein :
„DieWacht am Rhein" , Volkslied von

E. Wilhelm, für hohe und für tiefe
Stimme mit Pianosorte. Preis 7 kr .

„Germania", Sammlung von 23 der
beliebtesten Laterlandslieder für eine
Singstimme mit Pianosorte. Preis 21 kr.

Ditto» für Pianoforte zu zwei Händen
arrangirt. Preis 18 kr.

« lex. Frey , Hofmusikalienhändler .

Bkkauntmachuug .
5558.2 2 In Folge unseres Aufrufs

v»m 7. d . M . werden uns unter anderen
Lebensmitteln auch solchem großen Men
zeir zugesendet , welche dem Verderben
auSgesetzt sind , namentlich Brod, frisches
Fleisch und dergleichen .

Da eS bei den vorhandenen Störun¬
gen des Verkehrs sehr schwer hält, der-
tzlckchen Borräthe rasch an Ort u . Stelle ,
in» man ihrer bedarf , zu befördern , so
bitten wir die Gemeinden , Vereine und
Privaten, welche uns ferner ovferwillige
Ansendungen machen wollen, fortan un¬
ter der Bezeichnung „ Untcrstützungsge -
zenstände für ausgerückte deutsche Trup¬
pen, " nur solche Nahrungsmittel zu sen¬
den, welche nicht dem Verderben unter-
kiegcn, also Mehl , Suppenfrüchte aller
Art, Schmalz, sodann aber hauptsächlich
Erfrischungsmittel, wie Kaffee , Thee ,
Kaffee Extrakt und vor Allem Sodawas-
siw , deffen wir sehr große Mengen zu
kaufen g- nöthigt sind .

Für die seitherigen überaus reichen,
oofirwilligen Gaben sagen wir herzlichen
Dank.

Karlsruhe, den 12 . August 1870 .
DasZentralkomite d . bad. Frauenvereins.

E . Bierordt.

I

Dasselbe zeichnet sich durch interessante und gewichtige Kriegs¬berichte aus .
Unser « Berichterstatter und Tpczialartisten befinden stch beiden Hauptquartieren aller nord - und süddeutschen Armeen und

haben uns bereits eine Anzahl interessantester Schilderungen undIllustrationen der neuesten fiegreichen Kämpfe aus eigner An¬
schauung übersandt, die schon tu den nächsten Nummern zum Ab¬druck kommen werden .

Auch di« bereits erschienenen Nummern stnd mit kriegerische»Artikeln und Bilder» angefüllt, dieselbe « enthalte» u. A. r
Zeichnung : Die Szene in Ems ( Bencdetti' S Niederlage) . — ZweiTage aus dem Leben eines Königs (Reffe voll Ems nach Berlin) mit 8Illustrationen aus dem Leben. — Der Modilisator des norddeutschenBundcSheercs. Mit dem Porträt des Kriegsministers v . Roon. — Die

Feldpost . Von Georg Hiltl . Mit einer Illustration . — Die Friedenspflich - ^ten im Kriege . Von Dr. Ploß . Mit neun Illustrationen . — Mobrlisirungs-bilder . Von unsern Berichterstattern . I . Vom Rhein. II . Aus Bayern . Mit |Illustrationen von unfern Spezialartisten. — Die Königin Luise und daS
eiserne Kreuz . Von Robert Koenig . Mit Abbildung deS eisernen Kreuzesvon 1870 . Ein Ehrensenior deS eiserne » Kreuzes. Mit General v . Steinmetz'
Porträt. — Das Saarthal zwischen Krieg und Frieden . Mit 2 Illustrationen . !— Der Feldtelcgraph Von G. Hiltl . Mit 2 Illustrationen. — Die Feld- J
Herren des Feindes. Mit den Porträts : MacMahon , Ladmiranlt, Basaine,Bouet 'Willaumez. — Der Mitraillcur . Bon einem preußischen Artillerie-
ofstzier . — Zwei Bilder von den Schlachtfeldern von Weissenburg und
Wörth : Die ersten gefangenen Turkos und preußische Soldaten an der er¬
sten eroberten Mitrailleuse.

Das Abonnement kann bei allen Buchhandlungen und Postämtern|
jederzeit erfolgen . 5578 .2 .1

Grüßte ülullrirte Kriegs-Zeitung !
5582 .1 So eben erscheint bei

ist in jeder Buchhandlung vorrätbig
iustav Weise in Stuttgart und

Dkutschk Kriegs-Zeitung .
Jllustrirte Blätter vom Kriege.

1870 . Nr. 1 . 16 Folio -Seiten mit 9 Illustrationen
König Wilhelm — Prinz Leopold — Mitrailleuse — Huldigungsszenein Berlin — Typen algierischcr Truppen — Attaque preußischer Uhlauen

auf ChaffeurS d'Asrique zu Pferd — Huldigungsszene in München — Spren¬
gung der Kehler Brücke — Trompeter blas ! an den Rhein ! —
Wöchentl. eine Nummer — Preis jeder Nummer 5 Sgr . — 18 kr. s. W .

Micderocrkäuscr erhallen hohe Provision.

Erbvorladung .
5541 .1 Daniel u . Magdalena Gärt¬

ner von Stupferich stnd zur Erbschaft
«m Nachlasse ihres am 3. März 1870 da¬
selbst »erstorbenen Bruders, Joseph Gärt¬
ner von da, berufen . Da ihr derzeitiger
Lusemhaltsort unbekannt ist, so werden
sie »der ihre Rcchtsfolger hiermit aufge-
fordert , binnen

drei Monaten
ihre Lrbausprüche bei der unterfertigten
Theikungsbehorde um so gewisser geltend
M^ kachrn . als nach Umlauf dieser Frist
ih^ rbtheil Denjenigenzugewiescnwürde ,
denen es zukäme , wenn die Abwesenden
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Langensteinbach , den 8. August 1870.
Der großh . Notar.

G . Jan .

Kinderwagen ,
kleine 3rädr!ge
Keine 4
mittlere 3
große 4
versendet frank»

-i 8 fl . 30 kr .
ä 10 fl . 30 kr .
ü 10 st . 30 kr.
L II st . 30 kr.

2613.30.29
AoteVH Eckert in Baden.

Eisenbahnstation Heidelsheim.
4962.8.8 Alle Sorten Herbst - 1

[ rübensamen,
Jnearnatkleesamen»

! Haberfreie Saatwicke » , Esper - 1
i sauren,
- nebst allen Sorten Gras - und |
\ Kleefamen
E billigst bei
! J . F . Srliäfer .

Gegen Kriegsgefahr kann versichert werden .
Für die Versicherung von Renten bietet die Gesellschaft die vortheil -

haftesten Bedingungen.

.1,81.5.3
Heu

»«rkauft mehrere 1000
„{enter billigst
Äkichard Streit in Haufach

im Kinzigthal .
Karlsruhe,

nachweisbar gut ren -
r-nde, auf dem Lande wird sofort zu

vrpachten gesucht. Näheres im Kontor
c> Bl. unter Nr. 5511 .3.2

Brauereiv erkauf. J3 *
««j neu

ingerichtete in einer größeren Stadt
roien « gelegene Brauerei mit einem
Hubwerke von zwei kupfernen Kesseln
• m 17 und i Ohm bad . ist wegen Ab-

i_atre Nr. 4245 .6 .6

Einzig reelle und dauernde Hilie
3058. 12.11 gegen alle
€ 2eschleclitsfcraiiklieftten

bietet daS bekannte, bereits in 72 . Austage erschienene Buch :

„Dr. Netau 's © e!b |lktua (jrinig.
/ /

ar, n̂^ t “ :
indem es gründliche , jedoch sachgemäße und Jedem, verständliche Beiehrungüber die hohe Bedeutung des Sexualsystems giebt , gleichzeitig aber auchden richtigen Hcilweg zeigt. Es ist Behufs Unterdrückung schamloser Schwin¬deleien von tüchtigen Spezialärztcn herausgcgeben und hak die Beblags-
handlung , um allen Vorurtheilen vorzubeugen, Belege für den autzeror --entlichen Nutze » dieses Buches allen Negierungen und Wohlfatzrts-bchördcn in einer besonderen Denkschrift vorgelegt. D^ K,“ Nachweislich ver¬
danken demselben binnen 4 Jahren 15,000 Personen die Wiederher¬stellung ihrer zerrürtete» Gesundheit *90 Verlag von G Poenicke's
Schulbuchhandlung in Leipzig und dorr , so wie in jeder Buchhandlung zubekommen .

Germania “ ,
Lebens-Bersicherungs-Aklien- Gesellschaft itt Stettin .
Grundkapital . 5,250,000 fl.
Reserven Ende 1869 . 6,461,481 fl.Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1869 bezahlte Ver¬

sicherungssummen . 5,478,592 fl
Versichertes Kapital Ende Juni 1870 . . 93,349,342 fl .
Einnahme an Prämien und Zinsen ungefähr . 2,990,000 fl .Im Monat Juti find eingegangen 1531 Anträge ans . 1,292,937 fl.

Mäßige Prämicnsätze.
Schleunige Ausfertigung der Policen .
Darlehen auf Policen.
Prompte Auszahlung bei Todesfällen.

Prospekte und Antragsformulare gratis durch die Agenten und durch
die Hauptazcntur der „Germania" :

14. Bregenzer , Sophienstraße Nr. 34.Karlsruhe, den 15 . August 1870 . 5603.1

Anzeige .
5588.2 .1 Der Unterzeichnete macht hiermit die ergebenste Anzeige , daß er

die großh . Weierd - und Giassandgrube zu Balg , Amts Baden , käuflich über¬
nommen hat , und empfiehlt sich den Herren Fabrikanten und Hafnern , welche
icuerfcste Erde und Sand brauchen , zur gefälligen Abnahme , und können bei
Abnahme von größerem Quantum die Preis« ermäßigt werden , und wird guteBedienung zugestchert. Zugleich macht derselbe die ergebenste Anzeige , daß ecaut demselben Platze eine Ziegelei errichtet hat , und sind gebrannte , so wie UN
gcbrannie feuerfeste Backsteine, welche aus der bekannten feuerfesten Erde verfer¬tigt find, zu haben , uuo wcroen Prosen hievon veradceicht, auch sind daselbst 58
Stück noch gut erhaltene Weiße Blechröhre , 10 Fuß lang , 36, Zoll Sichtweite
zu »erkaufen .

Grubenbesitzer Albert Mayer
in Balg , Amts Baden.

Die Schaffhauserlche Woü- und Baumwollcarderie,Rhetrrstratze Nr . 835 ,
Schaffhansen ,

Charyiewaite »» offene Baumwollwatten ,~
net zu Verbänden . (H . 2950 .) 5405.— 6

Für Kyarelhe ttnii Kliniken. Karlsruhe .
12 Zentner ,tm Kontor d. iMaschinchen , womit man per Tag 1500 Dcrbandbinden fest und egal aufrollen unter Nri 3148 —49kann, empfehlen zu 12 fl . da « Stück — - - 1— - - - ,Junker Ä Ruh , Lekamitmachui ,5605 .3.1 Mechaniker in Karlsruhe.

Für SlNiitälsvemnc , Spitälcr etc.
Arm - and Fnss -Schienen

für Verwundete , von Eisendraht gearbeitet und am Stückverzinnt, liefern wir schnellstens in den größten Quantitäten .Müller «& Kericlibauiti ,
Fabrik von verzinnte « Drahtwaare«,5604 .2 . 1 Ludwigsburg (Württemberg ) .

In Folge unseres Aufrufe« sg^
'

Nothleidenden in der Pfalz und im » 3
gingen bei uns nachverzeichnete Nat^jlien ein und wurden solch- am 8 . hin zwei Magensenkungennach KarlSesan den Beirath deS Frauenvereins ,Bierordt abgesandt .

Erbfen ungef. 51 Sester , Linsen 8 »
ster , Bobnen 23,6 Sester , Reis 2,?Pfund , Gerste 171 Pfund . Mehl 29iBfd . , Brod 352* , Laibe . Kartoffeln £
Sester, Schnitze 199*;, Pfd. , dürresgrüne Bohnenschesen 54 Sester , Xi!
fleisch 179 -/, Pfd . , Rudeln 31 Pfd . ,70 Messeln , Korn 14. 2 Sester , g» 1
46*/, Pfd . , Kaffee 9 Pfd . , Nüsse »

'
stanien 1.8 Sester, Welfchkorn 4 S -§ dlks
Hirse 32 Messet , 1 Faß mit Schmal??
Sester Gelbrüben , Zwiebel 1 " '

A . Hllischmsoii si Cie . itt Ma«iihtim,j
Caoutchouc - Fabrik ,

fertigen an :

Regenröcke und Reitermäntel für Offiziere !
und Civil,

Kaputzen, Kamaschen und Lagerdecken,
Eisbeutel, Luft- u . Wafferkiffen , Heftbinden, !

^ Sefier'
Paket Kaffeemchl , 1 Paket gerösteter SiL 1
2 Fla chen Bordeaux -Wein , 6 gf[aU,Branntwein , 1 Flasche Krcschenwast „1 Korbst , mit 6 Maaß Branntwein.

'
Baar Geld noch vorräth'g 33 fl . 5z ^Den bereitwilligen Gebern danktNamen der Nothleidenden ®
Gernsbach , den 9. August 1870.Das Bürgermeisteramt.

?Nachruf . 5577 .1 Die kleine

so wie alle in dieses Fach einschlagendc Artikel . 5600 .3. 1

Preisgekrönt
auf mehreren
Ausstellungen.

Höchst wichtig
sär die Herrca Bnntrtibrliljtr.

D^ S " . Nur was ächt ist, bewahrt sich*
„Prüfet Alles und behaltet das Beste . "

Weltberühmte
~9G

Sigerift fche Bierklare ,
I einziges Mittel zur radikalen Heilung, schaal , sauer und trübe gewordenen
s Lager-, als auch neuer Schenkbierc , istmur allein ächt zu beziehen aus fcer J

Fabrik von

August Eigenst , Mengen
(Württemberg ) .

Eine große Anzahl Zeugnisse , Belobungen u . Anerkennungsschreibenwcr -
l den auf Verlangen franko zugcsandt . 5602. 1

Kür Wiederverkäufer .
Engros -Lager

Amsrikaaischer Regenmantel
für Infanterie- und Kavallerie -Offiziere,

JFraai « Maniüfeldf ,
Manrcherm .

555/,3 .3 Bei dcn momentan gcyeminten Verkehrsvcrhältnissen mache
ich auf diese Weise auf mein Lager in amerikanischen Regenmänteln für
Jnsanterie - und Kavallerie-Offiziere aufmerksam . Der Bersandi geschieht
franko av Mannheim, da , wo die Verbindung per Bahn noch nicht hcrge-
stellt , per Post , zum Original - Prets - Courant netto comptant.

Franz iHansfeldt , Mannheim.

BASSERMANxX A MÜNDT |
Nähmaschinenfabrik

M a n n li e i in .
Doppelsteppstich -

Nähmaschinen
für Familiengebranch mit sämmt-
lichen Apparaten . — Zam Hand¬
betrieb SO Thlr. — Zum Fuss -
betrieb anf eleganten Tischen
von 39 Thlr . ab . — Ulastrirte

Preis - Conrante nnd Nähproben gratis , Garantie 2 Jahre.Kettenstichmaschinen : La Conronne 18 Thlr. —
verUüuferit laolieii Rabatt .

Wietlep
92. 12.8

ms- Für Epileptische.
5581 .3. 1 Nach vielen vergeblichen

Forschungen ist Jemand aus seinen
Reisen in Indien durch eine Fügung
der Vorsehung in den Besitz eines
schon in sehr vielen Fällen mit
Erfolg angewandte« spezisisckienHeilmittels gegen die Epilepsie
(Fallsucht , eptlept . Krämpfe) ge¬
langt. Die Heilung deS Patienten
wird bei vorschriftsmäßigem , überall
leicht ausführbaren Gebrauche dieses
Mittels sicher erzielt , und wird für
den Erfolg garantirt.

Franko - Aulträgc, worin das Alter
des Patienten und die Dauer der
Krankheit angegeben , beliebe man
»erschlossen snb Pros . X. Nr . 9 an
die Herren Haasenstcin & Bögleritt .Hamburg zur ges. Weiterbeför¬
derung einzusenden .

Karlsruhe. Größere Quantitäten ganzreine«
Himbeersaft

sind zu verkaufen . Do , sagt daS Kontor
d. Bt . unter Nr. 5585.2.2

5361 .6 . 5 Rhum, Arac , Cognae , l
l so wie alte« vorzügliches Kirsch- 1
] Wasser empfiehltLouis Lauer,

12 Akademiestr . 12 Karlsruhe. I

Stellegesllch. 'tzSL,L'.- ,7:
gründlich erfahrener Mann, der auch mi>
der Behandlung der Weine vertraut ist,in diesen Geschäftszweigen viele Jahre
lhäkig war und Reisen desorgte , »er m

Dienstantrag. , Karlsruhe. Ein
„ treues Mädchen , ge¬

fetzten Alters , womöglich vom Lande
welches bürgerlich kochen kann und sich
allen häuslichen Arbeiten willig unter¬
zieht, wird nach Mannheim sogleich in
Dienst gesucht und bei genügenden Lei
ftungen hoher Lohn zugeflchert . Aus¬
weis für treu und ehrlich durchaus er¬
forderlich.

Wo , sagt das Kontor d. Bl . unter
Nr . 5592.2 . 1

Für eine Maschinenfabrik
cd ein geübter Zeichner

gesucht, der auch unter Anleitung Eini¬
ges entwerfen kann . Demselben wird die
beste Gelegenheit geboten , sich im Kon -
struiren von Maschinen auSzubilden ,

Gefällige Franko -Offerten nimmt ent¬
gegen das Kontor d. Bl . unt. Nr , 5556 .2.2

Offene Stelle .
Schrift bei 500 si, Gchalt kann sogleich ij ,
oder in 3 Mona :en eintreten bei Notar - -
Issel in Mannheim.

Offene Stelle . 5“ . &ür
mein Eiiengcschäft

suche ich einen jungen Mann mit gründ¬
licher Waarcnkenntniß , für Laden und
Comptoir, zu baldigem Eintritt.

Franko - Offerten nimmt entgegen H.Prenner in Heidelberg.

Gemeinde in Oberkirhin diesen Tagen ihren seitherigen
ratronsgeistlicheii , Herrn Pfarrer Brg,, -von Petersburg , der vor zwei Jahre,von Nendorf bei Odessa hreher 6etufo,worden war , auf seinen neuen Bestiemunzsort Bahlingcn scheiden sehen miil.-sen , und sic ruft ihm hiermit ans
wcgtein Herzen noch einen Scheidegrai
zu . Die begeisterte Hingebung an seine,Beruf, die geistig hohe Auffassung seine« ^Lehre , die Schärfe seiner Entwickelunze,und rer Schwung und Adel seiner Rede, >
so wie die Lauterkeit seines Beispiels
haben ihn als Lehrer nnd Scelsorgk« fmfif fidgleich hochschätzen und lieben lassen undein freudiges und dankbares Andenken
an ihn wird unter uns fortlcbcn .

Oberkirch, am 1 . August 1870.
Namens der evang. Gemeinde.

_ Der Kirchenvorstand .
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Börsen und Märkte .
Freiburg, 11 . Aug . ( Biehniarkt ) . Ver¬

kauft : 40 Ochsen für 5332,36, 13 Kuh,für 771 .42, 3 Kalbinncn für 192.24 , zus. Iste n s ü
56 Stücke süe 6298.42.

Karlsruhe, 15. Aug. Vom 16. bis 31
kostet 1 Pfd. Halbweißbrod61/, kr., 3 Pfd?
Schwarzbrod 15 kr. 1 Pfd . Ochsenfl . 20,Schmal- u . Hammelfl. 16
Schweincfl. 18 .

Mannheim , 15. Aug . Warzen, . „gen u . Gerste stille . Haber niedriger. Lein-,.Rüb - u . Erdöl unverändert, Frank . N 0 N
ren 14*,2, n gar. 15— */„ „ordv. 15 **.
Roggen 11 * , —12. Hies. GerSe 11 * Ha¬
ber 15 — 16. Bobnen 15— 16 die 2 ait
Leino , 21 */, . Rüböl 26- , Erdöl 14h.
der Ztr . r- t Faß . Branntwein (501'
T - ) 11.50 L. tranf vr. 24 , Waizenmehi
Nr , 0 : 13 »/*—14- /,. Nr. 1 : 12 */,— 13>/„Nr . 2 : 11—12 , Nr . 3 : 10 - ,—II . Rr.
1 : 9*„— 10. Roggenmehl Sir. 0 : 10V&lir 1 : 10.

Kalbst . H, höhne «
)övne li

Görl

SS*S

90

m 'k
12
87

1407 ,

5606 . 1 Durlach.
O l *'ö lU / 2—3 , finden Arbeit
Stück bei

Trautwein , Ziczcleibcsitzer.
56072 . 1

doppelten Buchführung, der deutschen und Karlsruhe,
französi chen Korcesponde .iz mächtig sucht Einen jungen Mann mit guter Schul¬eine scinen Kenntniffen entsprechende bildung suche ich in die Lehre,
Anstellung. Ludwig Oehl ,Gefällige Offerten nimmt entgegen das Kurzwaaren- , Tapifferie- undKontor d. Bl . unt . r Nr . 5475 .2 . 1 Handschuhgeschäft.

« urozerrel . gc „,rtu » r n.
Staarsvovtere u. Anlehen «*.
Preußen : 0»/» Obligat . . .

, . . -
Looie ; S*/, Pro ;.

Bayern -. 5»,» Obligat . . . .
4*/, °!o » jsbrl . 8 .

»Ifto */,t <idrl. Z .
40,'s WM .- R . . .

-o,o baper . Peiimien - Anlehen .
AuSbach-Gllnzenbonieusr - Los.
Württemberg ; 4*/,o/„ Obligat .

40/0
•W/o .

Laden : 5»/o Obligat . . . .
*’ »% . . . .
4«/o . . . .

.. 8*/»°/» . . . .
i °l» bad . Priimien -Aulehen .

Loose: 35 fl. v. 1845 . .
Broßb . Hess. Loche: 50 fl. .

, . 95 fl. .
ikurheff. Loche: 40 Tblr . . .
öiaffaa : 4 */,sio Obligat . , .

Loose: 95 fl. .
Meininger 7 fl. Loose . . .
Sramrschw . 30 Tblr . Loose ,
Oestr . 50/0 Erich. Staatssch . i.S ,

. 50/0 . . i- P .
„ 50/o tt „ „ jf
„ 50/0 Uug. Lis. « al . t S .
Loose: 850 fl. v 1839 . .

, 850 fl. 40/o 0. 1854
. 500 fl. 50/o V. 1860
, 100 fl von 188 « ; .
„ 100 fl. Pr .- L. v. l858

Rußland : 50z, Obl . mL . 418 fl.
Belgien ! 4*/A Obligat . . .
Italien : 8«soObl . d. Tnb -Rez .
Schweden : Hkfilo Obliaat .

4*4 % Pfairdbr . .
Schweiz ! 4 */Ä « dgen . Obl *

4*/, °hB «rn . Sr . Odl .
« werila : 8°/oEt . l881rv . I8« l

„ «o/oSt . t888rv . l888
, .,vjtzSt . l885r 0. 1885

Aktien « .
ertaatf . Bankalt . t SO« fl: 80/0
D ärmst . Bank . I .it.lI . EälrL0fl .
Oeflr . Baak .A. p. St . in fl. f.W .
Oestr » r» ibchlkl. iiflr . W - .
4*h »/o bapr . Oflbahu 800 fl. .
4</, °/oPfAz -Max -Bahut 500fl.
40/, Ludw .-Bexbach. Eisenbayn
Hess. LndwigSdahn 850 fl. «°ß,
5»k östr, St . - Eifenb .-A. 500 Fr .
5»/« iiflr . SSd .-L«mb. St .E,A .
r »/,k. r. Ellsa -Ei !e»d.- A. 800 fl.
50/0Rud , Eifeob . 8. Em . tm fl.
5«/,8ranz -J »i.' P .Obr . steuerst .
zotz Heffi LildwigSd^ Pr . i.Lhlr .
5»/« Böhm . Weftb , Pr . in Snb .
zo/, Elli -Batzu Pr . Obl . inSilb .
50/0 ditto aenefle ckmiff. .

/o Franz -Ioseph -P .-O .ftruers.
ä»/öKronpr .- Rudols -Esienb .-P .
zo/, Lemb.- Lzern . E--P . 0. 87sii
zo/« , Jafld , v . 88ft ,
z«/, Ilngar . Ostb .-Pr . i.S .flrfr .
5»/» Sm >. St . L°mb.E .B .Pr . .
.!»/, öflr. St .-L -Prtor .-Obl . .
$»lt Liv.LD . u. D . 8Fr . t,8kr .
50;, TlXc. E -ar - .Licnb .Pr .Odl .
5 »;* Schweiz . Zentraldahn -Br .

Weäiel :
Amsterdam : ( 100 fl.) k. E . .

- !Berlin : (80 Thlr ) t 6 . . .
!Hamburg : ( IDO M .B .) k. E .

- !London : (10 Lfl./
' ^

" " ftPari » : (800 Krh
iWien : (100 fl.) !
!Vant -Dttkoato .
S oldk nri rr Prchkafleuich. ! 1 fl. 44 */I.Wi»hv4Aah'*. an f *

oca 13. Aug.
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M Fcantttl Stück » .
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5 fl. 88
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Druck und V . rleg von L . Macklot , Walkstra ; « Nr . ll). Preust
Zahnte
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